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Haftungsausschluss:

Durch dieses Werk soll versucht werden, dem Leser auf best-
mögliche Art und Weise authentisches Wissen über den lslam zu

vermitteln. Hierbei ist es unumgänglich und kann NICHT vermie-

den werden, dass Themen über gewisse und bestimmte Prakti-

ken, Regelungen, Normen, etc., eines islamischen (Rechts-)Staa-

tes mit islamischer Gesetzgebung an-, bzw. besprochen werden,
welche womöglich NICHT im Einklang, gar im Widerspruch zur
hiesigen (oder auch anderen Rechts-)Ordnung stehen könnten.
Die Darstellung und Wiedergabe solcher lnhalte stellt keinesfalls

einen Aufruf zur Umsetzung, etc., dar, sondern soll nur zum bes-

seren Verständnis und als Aufklärung der islamischen Sichtweise

dienen und zu verstehen sein.

@Copyright - Alle Rechte an diesem Werk bleiben hiermit aus-

drücklich vorbehalten.

Dieses Werk, einschließlich all seiner Bestandteile, ist geschützt.

Jede Verwendung - auch auszugsweise - ist ohne schriftliche Ge-

nehmigung des Autors nicht erlaubt. Es wird darauf hingewiesen,

dass dies rechtswidrig und strafbar ist. Dies gilt insbesondere

für unerlaubte Vervielfältigu ng, Ü bersetzung, M ikroverfi lmung,

Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen

und Werken, und ebenso für alle anderen gleichartigen Verwen-

dungsmöglichkeiten, welche ebenso nicht gestattet sind!

Der Verkauf dieses Buches, gleich ob mit oder ohne kommerzi-

ellen Gedanken, ist ebenfalls nicht gestattet und stellt ebenso

einen rechtswidrigen Akt dar, welcher ebenso strafbar ist.

Weiterer Hinweis, insbesondere für Muslime: Wer den o.g.

Grundsätzen dennoch zuwiderhandelt, der soll wissen und sich

bewusst sein, dass er am Tage der Abrechnung dies vor ALLAH,

dem Richter, zu verantworten hat.



Muslime sprechen bei der Erwähnung von Allah $5, dem Pro-

pheten Muhammad *, allen anderen Propheten *#,1, den Engeln

$g*ti und den rechtschaffenen Cefährten & des Propheten Mu-

hammad .* besondere Segenswünsche. Diese stehen in diesem
Buch auf arabisch hinter dem Namen und bedeuten folgendes:

S6 ALLAH Subhaanahu wa ta'ala. Er ist frei von Unvollkommen-
heit, der AIlerhöchste.

* Der Prophet Muhammad salla-llahu 'alaihiwa salam. Allahs Se-

gen und Frieden auf ihm.

g Bei allen Engeln und allen anderen Propheten 'alaihi salam.

Friede seimit ihm.

"*" Cefährte des Propheten Muhammad radiya-llahu 'anhu. Allahs
Wohlgefallen auf ihm.

+: Mehrere Gefährten des Propheten Muhammad radiya-llahu
'anhum Allahs Wohlgefallen auf ihnen.

Bei den zitierten Stellen aus dem heiligen Qur'aan und den Aus-

sprüchen des Propheten g handelt es sich um die Übertragung
der ungefähren Bedeutung in die deutsche Sprache.
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,rGewiss, I.f', Uin Allah.
Es ist kein Gott außer Mir.

Darum diene Mir und verrichte
das Gebet zu Meinem Gedenken."

[Al-Qur'aon, zo:r4]
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Vorwort von Sheikh Abu Anas

lm Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. Alles Lob

gehört Allah alleine und der Segen und Frieden seien auf Seinem

Gesandten.

Des Weiteren:

Mit großer Freude habe ich dieses Werk gelesen und festgestellt,

dass es für Muslime - die das Beten erlernen möchten - sehr hilf-

reich ist, da hier die Verrichtung des Gebetes mit sehr einfachen

Worten und auf eine leicht verständliche Art und Weise erklärt
wird.

Durch dieses Buch kann jeder das Gebet - insha Allah - in kurzer

Zeit erlernen und ohne sich scheuen zu müssen, es in der Ge-

meinschaft verrichten.
Es hat mich sehr gerührt und besonders erfreut, dass dieses

Werk von meinem lslamschüler Talha Jan Müller zusammenge-

stellt wurde. Möge Allah $e ihn und seine Arbeit für den lslam

in Deutschland noch segensreicher machen und ihm in seinem

weiteren Leben alles Gute und Freude schenken!

Geschrieben von

Sheikh Abu Anas (tvtuhamed Ciftci)

Direktor der Islamschule in Braunschweig

z. Safar t43t n.H. / tB. Januar zoto

Erlerne das Gcbetl



Vorwort des Autors

Alles Lob gebührt Allah dd alleine und der Frieden und Segen sei-

en auf Seinem Gesandten Muhammad, seiner Familie und seinen

edlen Cefährten.

Es ist eine Gnade Allahs $ä, dass immer mehr Menschen den lslam

annehmen, und auch viele Muslime, die lange Zeit ihre Religion

nicht kannten und auf dem lrrweg waren, nun zum lslam zurück-

kehren wollen, um Allah $e alleine zu dienen. Denn schließlich ist
der wahre Sinn unseres Lebens auf dieser Welt, einzig Allah Se,

unserem Schöpfer, zu dienen.

Allah Se sagt im Qur'aan:

4 
".r'ue_'il ;yu i,) Jv Yib

,rUnd lch habe die Dschinn und die Menschen nur darum
erschaffen, damit sie Mir dienen".

[AlQur-aan, 5r:56]

Für all die Brüder und Schwestern, die neu damit beginnen, den

lslam zu praktizieren, ist es das Wichtigste, nach dem Ausspre-

chen und Verinnerlichen des Claubensbekenntnisses, das Gebet

richtig zu erlernen und auch regelmäßig zu verrichten, denn das

Gebet ist die zweite Säule vom lslam und somit Pflicht für jeden

Muslim und jede Muslima.

Durch das Cebet beweist der Diener seine Liebe und seine Dank-

barkeit gegenüber seinem Herrn, denn das Gebet ist ohne Zwei-

fel der höchste Beweis für seine Liebe und seine Dankbarkeit. Die

Verrichtung des Gebetes wurde dem Menschen an verschiede-

nen Stellen im Qur'aan anbefohlen. Der Begriff,,As-Salah" (das

Gebet) hat in der arabischen Sprache verschiedene Bedeutungen.

Deshalb hat der Gesandte Allahs &9 uns gezeigt, was der Qur'aan
mit diesem Begriff (ns-Salah) beabsichtigt. So müssen wir wissen

ö)tejl -L"l



und auch daran glauben, dass der Gesandte Allahs ff das Cebet

auf die beste Art und Weise verrichtet hat, woraus sich die logi-

sche Schlussfolgerung ergibt, dass wir das Gebet so verrichten
müssen, wie er 49 es uns gezeigt hat.

Über das Cebet gibt es bereits einige gute Bücher in deutscher
Sprache. Jedoch ist mir bis jetzt keines bekannt, welches das

Cebet und die damit verbundenen Themen, wie die Reinheit,

gemäß den authentischen Überlieferungen des Propheten do,

vollständig und detailliert erklärt, das aber gleichzeitig auch für
Anfänger (die keine Vorkenntnisse haben) leicht verständlich ge-

schrieben ist.

Aus diesem Grund hatte ich mich entschlossen, dieses Buch zu-

sammenzustellen. Somit bestand meine Hauptaufgabe darin,

das Wissen über das Gebet, aus den vorhandenen Werken der
islamischen Gelehrten, vereinfacht zusammenzufassen, leicht

verständlich zu erklären und für den Leser zu veranschaulichen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Geschwistern im lslam

bedanken, die bei der Fertigstellung dieses Buches geholfen ha-

ben und ihren Beitrag an diesem Buch leisteten. Besonders be-

danke ich mich bei Sheikh Abu Anas und Sheikh Neil bin Radhan

(Möge Allah $s sie beide bewahren). Sie haben den lnhalt dieses

Buches auf seine Richtigkeit überprüft.
lch bitte Allah d6, dass dieses Werk für viele Brüder und Schwes-

tern von Nutzen ist, dass Er $5 unsere Bemühungen annimmt und

uns unsere Verfehlungen vergibt!

Euer Bruder im lslam

Talha Jan Müller

7. Ramadan 1431 n.H. / 17. August 2o1o

Erlerne das Gebet!



Zum besseren Verständnis

Die lslamwissenschaften lassen sich in verschiedene Themenbe-

reiche unterteilen. Der Themenbereich, der sich unter anderem

mit dem Gebet und den damit verbundenen Handlungen befasst,

wird Fiqh genannt.

Die islamische Fiqh-Wissenschaft befasst sich mit dem Gebet und

anderen gottesdienstlichen Handlungen sehr detailliert. Da mit
diesem Buch dem Leser die wichtigsten Grundlagen des Gebetes

möglichst einfach und leicht verständlich beigebracht werden
sollen, gehen wir auf diese Thematik nicht zu tief ein, sondern

erklären kurz und zusammengefasst die Durchführung und die

Urteile der jeweiligen Handlungen. Jedoch sollte man, um keine

Fehler im Gebet zu machen und Missverständnisse zu vermeiden,

einige Zusammenhänge und Fachbegriffe der Fiqh-Wissenschaft

verstanden haben.

Gottesdienstliche Taten, wie das Cebet oder die rituellen Wa-

schungen vor dem Gebet, bestehen aus verschiedenen Handlun-

gen, welche unterschiedliche Urteile haben. Eine Handlung im

Gebet kann beispielsweise eine Pflicht, eine Säule, eine Bedin-

gung oder eine erwünschte Tat sein.

Um diese Unterteilung besser verstehen zu können, sollen diese

wichtigen Begriffe an dieser Stelle zunächst kurz erklärt werden.'

Bedingungen:

Die Bedingungen (arab.: Schart) des Gebetes und der Waschung

sind bestimmte Voraussetzungen, die vor der Verrichtung des

Gebetes bzw. der Waschung vorhanden sein müssen, damit das

Cebet bzw. die Waschung gültig sein kann.'

r Diese Begriffe sind hier im zusammenhang mit dem Verrichten des Gebetes und den rituellen Wa-

schungen zu verstehen. (Bei anderen Themengebieten können diese eine andere Bedeutung haben.)

2 z.B. ist eine Bedingung des Gebetes, Muslim zu sein. Das Gebet ist also nur gültig, wenn der Betende
Muslim ist.

13
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5äuten:

Die Säulen (arab.: Rukun) des Gebetes und der Waschung müs-

sen während des Gebets bzw. derWaschung ausgeführt werden,

damit das Gebet bzw. die Waschung gültig sein kann.3

Pflichten:
Die Pflichthandlungen (arab.: FardhArVadschib) des Gebetes und

der Waschung müssen unbedingt erfüllt werden. Das absichtli-

che Unterlassen einer Pflichthandlung macht das Gebet bzw. die

Waschung ungültig.

Erwünschte Handlungen:

Für die Durchführung einer erwünschten Handlung (arab.: Sun-

na) wird man belohnt. Das Unterlassen einer erwünschten Hand-

lung ist jedoch keine Sünde und macht das Gebet bzw. die Wa-

schung nicht ungültig.+

Diese Unterteilung von den verschiedenen Handlungen im Gebet

bzw. den rituellen Waschungen hat jedoch nicht den Sinn, dass

man nur die Pflichten verrichtet und die erwünschten Handlun-

gen unterlässt. Sie hat vielmehr den Zweck, dass der Betende,

wenn er eine Handlung ausgelassen hat, weiß, ob sein Gebet gül-

tig ist oder nicht. Auch kann dieses Wissen für denienigen, der

das Gebet neu erlernt, sehr nützlich sein, so dass er sich dabei zu-

nächst auf die Handlungen konzentrieren kann, die Pflicht sind.

Wenn er diese beherrscht, kann er sich mit den erwünschten

Sunna-Handlungen des Gebetes beschäftigen.

Der Muslim sollte immer versuchen, die erwünschten Sunna-

Handlungen so gut wie möglich auszuführen, da er damit dem

Beispiel des Propheten & folgt und dafür belohnt wird.

3 Eine Säule des Gebetes ist z.B. die Niedemerfung. Unterlässt man diese absichtlich, ist das Gebet
somit ungültig.

4 Es gibt z.B. zusätzliche (emünschte) Bittgebete, die der Prophet dE im Gebet gesprochen hat. Macht
man diese auch im Gebet wird man belohnt, unterlässt man dies, ist das Gebet jedoch trotzdem gültig.

Erlerne das Gebet!



Vorgehensweise in diesem Buch

Dieses Buch ist hauptsächlich für Leute geschrieben, die wenig
oder kein Wissen über das Cebet haben und es erlernen möch-
ten. Deshalb werden in den ersten Kapiteln dieses Buches zu-

nächst die wichtigsten Crundlagen des Gebetes erklärt, die man

als erstes lernen sollte. ln den darauf folgenden Kapiteln werden
anschließend einige zusätzliche lnformationen und Zusammen-

hänge bezüglich des Gebetes erläutert.

Bei der Zusammenstellung dieses Buches wurde stets versucht,

die Verrichtung des Cebetes, basierend auf den authentischen
Überlieferungen des Propheten Muhammad *, und dem Ver-

ständnis großer und anerkannter Rechtsgelehrten des lslams

darzustellen. Jedoch sind die lnhalte dieses Buches nicht auf eine

bestimmte Rechtsschule (Madhab) festgelegt.

Man sollte beachten, dass die Meinungsunterschiede der Rechts-

schulen in Bezug auf das Gebet, meist kleinere Details sind. lm
Großen und Ganzen ist die Art und Weise der Gebetsverrichtung
gleich. Somit sind die lnhalte dieses Buches insha Allah allgemein
für jeden Muslim, der das Beten erlernen möchte annehmbar,
gleichgültig ob er einer bestimmten Rechtsschule folgt oder
nicht.

Weiterhin sollte beachtet werden, dass bei der Erklärung des Ce-

betes und den damit verbundenen Handlungen in diesem Buch

meist vom Normalfall ausgegangen wird. Bei speziellen Fällen,

wie beispielsweise Krankheiten oder Behinderungen, die das

Durchführen einer bestimmten Handlung oder das Vorhanden-

sein einer Bedingung etc. nicht möglich machen, gibt es spezielle

Urteile (Vorgehensweisen), welche von den Celehrten des lslams

erläutert wurden.

15
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Warum gibt es zwischen Muslimen manchmal
16 Unterschiede in der Verrichtung des Gebetes?

Zunächst muss gesagt werden, dass wenn es bei Muslimen Un-

terschiede in der Art und Weise wie sie beten gibt, diese in der
Regel keine großen Unterschiede, sondern kleinere Details sind.

Diese Unterschiede können verschiedene Ursachen haben. Es

ist möglich, dass diese Unterschiede aufgrund der Meinungsun-

terschiede der Gelehrten zu bestimmten Angelegenheiten des

Gebetes entstanden sind. Diese Meinungsunterschiede können

beispielsweise dadurch entstehen, dass die Celehrten eine Über-

lieferung des Propheten # auf verschiedene Weise verstanden

und interpretiert haben. Es ist aber auch möglich, dass diese Un-

terschiede im Gebet aus Unwissenheit heraus entstehen und kei-

ne Grundlage im lslam haben; wie dies bei Neuerungen der Fall

ist, welche die Leute mit der Zeit eingeführt haben.

ln der Regel sollte der Muslim keiner Person oder bestimmten
Rechtsschule völlig blind und fanatisch folgen. Wenn der Mus-

lim nicht viel Wissen hat, kann er zwar einer Person folgen, die

Wissen über das Verrichten des Gebetes hat und der er vertraut,

das Ziel sollte aber immer sein, das Gebet nach dem Vorbild des

Propheten $$ zu verrichten.

Erlerne das Gebet!



t. Die Wichtigkeit des Gebetes im lslam

Das Cebet (arab.: Salah) ist eine der fünf Säulen des lslam und
somit auch eine der wichtigsten Pflichten, die jeder Muslim un-

bedingt erfüllen muss, wobei das absichtliche Unterlassen des

Pflichtgebetes eine sehr große Sünde ist.

Allah dc sagt im Qur'aan:

. .o..'t i -.-" '. L"'t.; 'ä a>\ät ir*a)ät d,j ylifJ, j: ät,i;r ti t;riD
lrjvt...

, .t ci i o
/Ä\ ' ,. o / .. t..@;.;ä t, ;& ,ilr;"3t ^$:snj ",-Llrl ,Ll5r

,rVerlies, was dir vom Buch 1al, Of"nU"rrr*l eingegeben wird,
und verrichte das Gebet. Gewiss, das Gebet hält davon ab, das

Schändliche und das Verwerfliche (zu tun). Und das Gedenken
AIlahs ist wahrlich größer. Und Allah weiß, was ihr macht.r'

[Al-Qur'aan, z9:45]

Und Allah do sagt im Qur'aan:

tri* :v e*jri e ib,;" &iG Ic # ,i',b
,rUnd diejen,r"r, 0," ihr Gebet einhalten. Jene werden sich in
Gärten befinden und (darin) geehrt.t'

[Al-Qur'aan, Zo:3+135]

Es wird berichtet, dass der Cesandte Allahs 9r sagte:

t --t 6i t 7 . . oi . o.Ji: t'tlJ ,;it, 4u Y! .J! Y üi ?t$ , Ä , )o;y*l)r ,-i
JtÄt) ?r*r ,d6iß1, ,'t, ,":Ä,u!; ,*, 

-'
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,,Der lslom wurde auf fünf (Tragpfeilern) gebaut: dem Zeugnis,

doss niemand das Recht hat, angebetet zu werden, au[ier Allah,

und dass Muhammad der Gesandte Allohs ist, dem VerriüLen des

Gebets, dem Entrichten der Zakoh, dem Hadsch und dem Fasten im
(Monat) Ramodon."

[berichtet v on Al-Bukharf

Der 6esandte Allahs Sc sagte auch:

r'Ä:)i | fi1,1

, t.I ..-OP
o, 7 7 I -o t '.

l; l,:;,'.-; tS d-i l-*:*., lSr;i .-U"\J-e .--e. -\' :.:
,6 . .. .11 . . t

54,!r.i Jüt* ,.r, b är: tjü r*.:' b äor.i
,o

.tit.b4| t#..!l H r.,J,}t ot'|-bt
,,Was denkt ihr, wenn bei einem ,on 

"urh 
ein Fluss vor der Tür

vorbei flie[ien würde und er fünfmal am Tag darin baden würde,

würde dann noch Schmutz an ihm bleiben?" Sie antworten: ,,Kein
Schmutz würde an ihm bleiben." Der Prophet * sogte: ,,Genouso
sind die fünf Gebete, durch die Allah die Sünden auslöscht."

fberichtet von Al-Bukhari & Muslim]

Es wird überliefert, dass der Gesandte Allahs E sagte:

,,Am Jüngsten Tag wird der Diener zuerst über sein Gebet zur Re-

chenschaft gezogen. Wenn dieses vollzählig ist, gehört er zu den

Glücklichen und Gewinnern, anderenfalls gehört er zu den Verlie-

rern und Verlustr eichen."
fberichtet v on At-Tirmi di]

Der Cesandte Allahs 4E sagte auch:

,,Der Unterschied zwischen denUngläubigen und uns ist dasGebet.

Wer es unterlässt, der ist wohrlich ein Kofir (Ungläubiger) gewor-

den."
[berichtet von At-Tirmidi, Ndsai, Ahmad & lbn Madscha]

Irlenre cl;rs Cebet!



z. Für wen ist das Gebet Pflicht?
19

Die fünf täglichen Gebete sind Pflicht für jeden Muslim und
jede Muslima, welche geistig gesund sind und die Pubertät (Ge-

schlechtsreife) bereits erreicht haben.s Für Frauen ist das Gebet

(Salah) während der Monatsblutung und des Wochenflusses ver-

boten.6

3. Was vor dem Gebet beachtet werden muss

Damit das Gebet gültig ist, müssen vor derVerrichtung des Gebe-

tes bestimmte Bedingungen vorhanden sein. Fehlt nur eine die-

ser Bedingungen, ist das Gebet (im Normalfall) ungültig.
Grundbedingungen sind, dass die Person Muslim ist, die Pubertät

erreicht hat und geistig gesund ist.

Hinzu kommen folgende sechs Bedingungen:

3.t Die rituelle Reinheit (Tahara)

Eine der Bedingungen für die Gültigkeit des Gebetes ist die rituel-
le Reinheit. Diese wird erst durch eine rituelle Waschung erlangt.

Man unterscheidet drei Arten von ritueller Waschung:

t. Wudu'(Die allgemeine Waschung)

z. Ghusl (Die Ganzkörperwaschung)

3. Tayammum (Eine Ersatzwaschung für den Fall, dass die norma-

le Waschung mit Wasser nicht vollzogen werden kann.)
(Ausfrihrlichere lnfomntionen zu dlesem Thema in Kapitel 4.)

5 Die Pubertät beginnt islamisch gesehen mit der Ausbildung der Geschlechtsmerkmale (Wachsen von
Behaarung im lntimbereich, Samenerguss, Menstruation etc.) jedoch spätestens ab dem Alter von 15

Jahren.

6 Hier ist das rituelle Cebet (Salah) gemeint. Bittgebete (Dua) können auch in dieser Zeit gemacht
werden,
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3.2 Das Entfernen von unreinen Substanzen (Nadschasa)

Eine weitere Bedingung für das Gebet ist, dass sich auf dem Kör-

per, den Kleidern und dem Cebetsplatz nichts Unreines befindet.
Als unrein gilt unter anderem Urin, Stuhlgang, Hundespeichel

und Alkohol. Sollte etwas Unreines auf dem Körper, der Kleidung

oder dem Gebetsplatz sein, muss es vor dem Gebet weggewa-
schen bzw. entfernt werden.

3.3 Das Bedecken der Blöße ('Aura)

Eine weitere Bedingung für die 6ültigkeit des Gebetes ist das Be-

decken der Blöße ('Aura). Der Mann muss während des Gebetes

mindestens den Bereich vom Nabel bis zu den Knien richtig be-

decken. Er sollte sich für das Gebet aber angemessen bekleiden

und daher versuchen, so viel wie möglich von seinen Körper zu

bedecken.T

Die Frau muss, wenn sie das Gebet verrichtet, ihren gesamten

Körper mit Ausnahme der Hände und des Gesichtes bedecken.

Mit Bedecken ist gemeint, dass die Kleidung bei Mann und Frau

an den zu bedeckenden Körperteilen ('Aura) nicht eng anliegt
und auch nicht durchsichtig sein darf, damit die Körperformen
der zu bedeckenden Körperteile nicht sichtbar sind.8

3.4 Das Beachten der Gebetszeiten

Eine Bedingung für die Cültigkeit des Cebetes ist, dass man das

6ebet in seiner vorgeschriebenen Zeit verrichtet.
Allah $t sagt im Qur'aan:

«6i"; qy ql\ J; ;\s;y-!r .'ir)
7 Das Bedecken des Bereiches zwischen Nabel und Knien beim Mann ist das Mindeste für den Fall,

dass man keine andere Möglichkeit hat. lst genug Kleidung vorhanden, so soll der Betende mehr als
dies bedecken.

8 Leider tragen viele Muslime (vor allem Männer) während des Gebets Hosen, die zu eng sind und die
Körperformen der'Aura sichtbar machen. Dies sollte unbedingt vermieden werden, weil die richtige
Bedeckung der'Aura eine Bedingung für die Gültigkeit des Gebets ist.

Erlerne das Gebet!



,rDas Gebet ist den Gläubigen zu bestimmten Zeiten vorge-
schrieben." 2l

[alQur'aan,4:rq]

Jedes Pflichtgebet hat seine vorgeschriebene Gebetszeit (einen

bestimmten Zeitraum, während dem es verrichtet werden muss).

Die Gebetszeiten werden durch den Stand der Sonne berechnet,

so dass diese abhängig von Ort und Jahreszeit, früher oder spä-

ter sein können.s

vom Beginn der Morgendämmerung bis zum Son-

Mittagsgebet
(Dhuhr)

vom Mittag (wenn die Sonne den Zenit überschrit-
ten hat) bis zum Nachmittag (wenn der Schatten
eines Gegenstandes dieselbe Größe wie der Ge-
genstand selbst erreicht hat)'o

Nachmittags-
gebet (Asr)

vom Nachmittag (wenn der Schatten eines Gegen-
standes dieselbe Größe wie der Gegenstand selbst
erreicht hat)" bis die Sonne am späten Nachmittag
ihre Sonnenstrahlen verliert und gelblich wird

nach dem Sonnenuntergang bis zum Beenden der
Abendröte

vom Beenden der Abendröte bis zur Mitte der
Nachtl'?

3.5 Das Beachten der

Eine der Bedingungen

man sich während des

richtigen Gebetsrichtung (Qibla)

für die Cültigkeit des Gebetes ist, dass

Cebetes zur Qibla wendet. Dies ist die

9 Heute gibt es Kalender, welche die genau berechneten Gebetszeiten für die verschiedenen Länder
und städte angeben. lm lntemet gibt es Seiten, auf denen man sich die Gebetszeiten kostenlos anzei-
gen lassen kann.

1o Hier wird der Restschatten, der schon zur Mittagszeit da ist, nicht berücksichtigt.

1i H ier wird der Restschatten, der schon zur M ittagszeit da ist, nicht berücksichtigt.

12 Die Mitte der Nacht wird ermittelt, indem man die Zeit (Minuten) vom Abendgebet (Maghrib)
bis zum Morgensgebet (Fadschr) zählt. Die Hälfte dieser Zeitspanne wird dann zum Beginn
(Uhrzeit) des Abendgebetes (Maghrib) dazugerechnet. Die dadurch berechnete Uhrzeit ist
dann die Mitte der Nacht.

il r -0 Yt .ä-r I +.t!

Pflichtgebet Zeit des Gebetes

Morgengebet
(Fadschr)

Abendgebet
(Maehrib)

Nachtgebet
('lsha)



Himmelsrichtung in der sich die Ka'ba in Mekka befindet. Sollte
man nicht genau wissen, wo die Gebetsrichtung liegt (wenn man
z.B. auf der Reise ist), muss man versuchen die Richtung so gut
wie möglich einzuschätzen.

3.6 Das Vorhandensein der richtigen Absicht (Niyya)

Eine weitere Bedingung für die Gültigkeit des Gebetes ist das Vor-
handensein der Absicht zur Durchführung des bevorstehenden
Gebetes. Der Prophet # sagte:

,s?6Vi, ßi#Uu;;vr ui1

,,Alle Taten entsprechen der Absicht und jeder Mensch wird be-

kommen, was er beabsichtigthat."
tberichtet von Al-Bukhari & Muslirnl

Bevor man mit der Verrichtung des Gebetes beginnt, muss man
sich im Klaren darüber sein, welches Gebet man verrichten möch-
te. Um beispielsweise das Abendgebet (Maghrib) zu verrichten,
muss man vor dem Beginn des Gebetes also auch die Absicht im
Herzen haben, das Abendgebet (Maghrib) verrichten zu wollen.
Außerdem muss man das Gebet allein für Allah &; verrichten und
nicht mit einer anderen Absicht.

4. Die rituelle Reinheit (tahara)

Die rituelle Reinheit ist, wie schon erwähnt, eine der Bedingun-
gen für die Gültigkeit des Cebetes. Diese erlangt man durch eine
rituelle Waschung.

Man unterscheidet drei Arten der rituellen Waschung:

t. Wudu'(Die allgemeine Waschung)
z. Ghusl (Die Canzkörperwaschung)

3. Tayammum (Eine Ersatzwaschung für den Fall, dass die norma-
le Waschung mit Wasser nicht vollzogen werden kann.)

Irir:: r :* ii:r: i..tlrirti



Durch bestimmte Ereignisse oderVerunreinigungen wird die ritu-
elle Reinheit (Tahara) aufgehoben. Man unterscheidet zwischen

kleinen Verunreinigungen, wie das Entweichen von Blähungen

und großen Verunreinigungen, wie beispielsweise das Austreten
von Samenflüssigkeit. Nach dem Eintreten von kleinen Verunrei-

nigungen wird die rituelle Reinheit erst wieder durch Verrichten

des Wudu'(allgemeine Waschung) erreicht. Sollten große Verun-

reinigungen auftreten, muss zur Wiederherstellung der rituellen
Reinheit der Chusl (Ganzkörperwaschung) durchgeführt wer-
den.

4.t Die allgemeine Waschung (Wudu')

Um die für das 6ebet notwendige rituelle Reinheit (tahara) zu

erlangen, muss die allgemeine Waschung (Wudu') mit sauberem

Wasser durchgeführt werden.

Die Durchführung des Wudu'soll anhand der folgenden Anlei-
tung erklärt werden:

t) Bevor du die Waschung beginnst, musst du die Absicht (Ni-

yya) haben, diese Handlung durchführen zu wollen.

z) Du beginnst die Waschungf, indem du sagst: ,,Bismillah"
(Bedeutung: lm Namen Allahs)

3) Dann wäschst du dir dreimal
die Hände bis zum Handgelenk.

a>\-ajl *L;
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4) Nehme mit deiner rechten
Hand Wasser in den Mund,

spüle deinen Mund damit aus

und spucke das Wasser da-

nach wieder aus! Das Ganze

machst du dreimal.

6) Wasche dir jetzt dreimal
mit beiden Händen das ganze

Gesicht!

Bei Männern ist es Sunna (er-

wünscht) sich zusätzlich mit
den feuchten Fingern durch

den Bart zu fahren.

5) Dann nimmst du etwas Was-

ser in die rechte Hand und

ziehst es leicht durch die Na-

senlöcher in die Nase hinein,

dann schnäuzt du deine Nase

mit der linken Hand aus. Dies

wird auch dreimal gemacht.

Erlerne das Gebet!



7) Wasche den rechten Unter-

arm (von den Fingerspitzen

bis zum Ellenbogen) dreimal,
danach auch den linken Un-

terarm dreimal!

9) Streiche mit den nassen

Fingern über beide Ohren,

wobei du das lnnere deiner
Ohren mit den Zeigefingern

und die Außenteile der Ohr-

muschel mit deinen Daumen

befeuchtest! Das machst du

einmal.

8) Streiche mit den nassen Hän-

den einmal über deinen Kopf,

beginnend vom Vorderteil des

Kopfes bis zum Nackenansatz

und wieder zurück!

ro) Wasche dir zum Schluss

dreimal den rechten Fuß bis zu

den Knöcheln und danach auch

den linken Fuß dreimal bis zu

den Knöcheln!

25
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Beachte:

Die Reihenfolge der Waschung muss eingehalten werden,
damit sie gültig ist. Das dreimalige Waschen der Körperteile,
außer beim Kopf und den Ohren, ist Sunna (d.h. erwünscht).
Pflicht ist es, die Körperteile mindestens einmal zu waschen.

Das Beginnen mit den rechten Körperteilen beim Waschen ist

auch erwünscht (5unna). Sollte es versehentlich verwechselt
werden, macht dies die Waschung somit nicht ungültig. Nach

dieser Teilwaschung (Wudu') bist du solange im Zustand der ri-

tuellen Reinheit, bis etwas geschieht, dass die Reinheit aufhebt
und die Waschung ungültig macht.

4.2 Was die allgemeine Waschung (Wudu') ungültig macht

Folgende kleine Verunreinigungen heben die rituelle Reinheit auf
und machen die allgemeine Waschung (Wudu') erforderlich:

. das Austreten von etwas aus den Ausscheidungsorganen

(Urin, Stuhlgang, Blähungen usw.)
. tiefer Schlaf oder Bewusstlosigkeit
. direkte Berührung des Geschlechtsteils mit Leidenschaft
. Essen von Kamelfleisch

4.3 Die Ganzkörperwaschung (Ghusl)

Nach dem Eintreten großer Verunreinigungen muss man, um die

rituelle Reinheit wieder zu erlangen, die Ganzkörperwaschung

(Ghusl) vornehmen.

Auch für die Ganzkörperwaschung (chusl) muss zu Beginn die

Absicht (Niyya) vorhanden sein, die Waschung durchführen zu

wollen, um sich zu reinigen. Dann beginnt man die Waschung,

indem man,,Bismillah" (lm Namen Allahs) sagt.

Erlerne das Gebet!



Pflicht ist es, den gesamten Körper zu waschen. Es ist aber er-

wünscht (Sunna), den Chusl wie in der folgenden Beschreibung
zu verrichten:

Man wäscht zuerst dreimal die Hände, dann die Geschlechtstei-
le mit der linken Hand. Danach verrichtet man die allgemeine
Waschung (Wudu'). Als Nächstes wird das Haar gewaschen. An-

schließend wäscht man den ganzen Körper dreimal, indem man
zuerst die rechte Seite und dann die linke Seite wäscht. Zum

Schluss werden die Füße gewaschen.

4.4 Wann die Ganzkörperwaschung (Ghusl) erforderlich wird

Nach folgenden Ereignissen wird die Ganzkörperwaschung
(chusl) erforderlich:

o nach dem Austritt von Samenflüssigkeit, sei es im Schlaf oder
beivollem Bewusstsein

. nach der Menstruationsperiode der Frau

. nach dem Wochenfluss der Frau

. nach dem Geschlechtsverkehr':

Es ist auch erwünscht, nachdem man neu in den lslam eingetre-
ten ist, Ghusl zu verrichten.

4.5 Die Ersatzwaschung (Tayammum)

Der Tayammum ist eine Ersatzhandlung für die allgemeine Wa-

schung (Wudu') oder Ganzwaschung (Ghusl) für den Fall, dass

die Durchführung des Ghusl oder Wudu' mit Wasser nicht mög-
lich oder nicht empfehlenswert ist.

Nur bestimmte Gründe erlauben es dem Muslim, anstatt Wudu'
oder Ghusl den Tayammum durchzuführen, um die rituelle Rein-

heit (Tahara) zu erlangen.

1j auch beim Geschlechtsverkehr ohne Ausscheidung
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Cründe können sein:
. Wasser ist nichtvorhanden, weit entfernt oder nicht erreichbar.
. Wegen einer Verletzung oder Krankheit befürchtet man, dass

das Wasser seinem Cesundheitszustand schadet.
. Es ist nur extrem kaltes Wasser vorhanden und man hat keine

Möglichkeit es zu erwärmen.
o Das Wasser, das man hat, benötigt man zum Trinken und man

befürchtet sonst zu verdursten.

t) Zur Ausführung des Tayammum musst du zuerst die Absicht
(Niyya) fassen.

z) Sage ,,Bismillah" (im Na-

men Allahs) und klopfe dann

mit deinen Handflächen auf
trockene und reine Erde (d.h.

frei von unreinen Substan-

zen)! Wenn nicht vorhanden,

dann klopfe auf ähnliches Ma-

terial, wie Stein etc.

3) Entferne dann die grobe

Erde (falls vorhanden) durch

Schütteln oder aneinander

klopfen der Hände von deinen

Handflächen!

Streiche dann mit beiden Hän-

den über dein Gesicht!

i:rierne das Gebet!



4) Streiche als letztes mit
der linken über die rechte
Hand und dann auch mit der
rechten über die linke Hand!

Somit ist der Tayammum vollzogen und du bist so lange im Zu-

stand der rituellen Reinheit (Tahara), bis etwas geschieht, das

den Tayammum ungültig macht.

4.6 Was die Ersatzwaschung (Tayammum) ungültig macht

Alles was die allgemeine Waschung (Wudu') oder die Canzkör-

perwaschung (Ghusl) ungültig macht, macht auch den Tayam-

mum ungültig.

Der Tayammum wird auch ungültig;, wenn der Grund, weshalb

Tayammum durchgeführt wurde, aufgehoben ist. (Wenn es also

wieder möglich ist, die normale Waschung mit Wasser durchzu-

führen).

;>\.^eji -t:
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5. Die Pflichtgebete

Der Muslim verrichtet das Pflichtgebet (Fardh) fünfmal am Tag

und muss dessen Abfolge unbedingt einhalten. Das absichtliche

Unterlassen eines Pflichtgebetes wird als sehr große Sünde ge-

sehen.

Jedes dieser fünf Pflichtgebete unterscheidet sich in der Anzahl

der Cebetseinheiten (arab.: Raka'at), die das Gebet aufweist.
Was genau eine Cebetseinheit (Rak'a) ist, wird im folgenden Ka-

pitel näher erläutert.

Neben den Pflichtgebeten gibt es freiwillige Cebete, für deren

Verrichtung man von Allah Ce belohnt wird, deren Unterlassen

jedoch keine Sünde mit sich bringt.
(Weitere tnformdtionen hierzu im Kapitel 8.7 ,'Freiwillige Cebete")

Morgengebet

(Fadschr)

Mittagsgebet

(Dhuhr)

Nachmittagsgebet

Abendgebet

Nachtgebet

Erlerne das Gebet!

Pflichtgebet

(Fardh)

Anzahl der Gebetseinheiten

(Raka'at)

z Raka'at

4 Raka'at

4 Raka'at

3 Raka'at

4 Raka'at



6. Durchführung des Gebetes

Das Gebet (arab.: Salah) muss nach dem Vorbild des Propheten #
verrichtet werden, denn er hat dazu gesagt:

sel,

JeiG.#irßtp
,,Betet so, wie ihr mich beten gesehen habt."

[berichtet von Al-Bukharf

Vorweg ist anzumerken, dass es bezüglich der Durchführung
des Gebetes keine Unterschiede zwischen Mann und Frau gib1.'+

Außerdem muss das Gebet in der arabischen Sprache verrichtet
werden. Neue Muslime sollten daher versuchen, die wichtigsten
Suren (Kapitel des Qurraan) und Bittgebete, die für das Gebet

notwendig sind, so schnell wie möglich auswendig zu lernen.'s

Bis ein Neu-Muslim diese Texte auswendig gelernt hat, ist es ihm

erlaubt, stattdessen in seinem Gebet folgende kurze Worte zu

sprechen:

,,subhanallah - walhamdulillah

wa la ilaha illallah wallahu akbar

wa la hawla wa la quwwata illa billah"

t 'o

g i:-ll r ;t;l Jl;.il
o1 | t 7

lsi ar jÄl Y! il!Yj
7 .,tütUä;i!_iJFYj

14 Hier ist der Ablauf des Gebetes gemeint, also die verschiedenen Bewegungen und gesprochenen
Bittgebete etc.

15 lch empfehle iedem, der die arabische Sprache nicht beherrscht, auch die deutsche Bedeutung
(bzw.dieBedeutunginseinerMuttersprache) derarabischenTextezulernen,damiterweiß,waser
im Gebet spricht.

i:tajl .L.:
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Bedeutung: Gepriesen sei Allah und alles Lob gehört Allah! Es gibt
keine anbetungswürdige Gottheit au[\er Allah. Allah ist der Gröfite
und es gibt kein Gelingen und keine Kraft oulSer mit AllahsWillen.

Außerdem sollte beachtet werden, dass das Gebet - wie bereits

erwähnt - aus verschiedenen Teilen besteht. Das Gebet hat so-

wohl Bedingungen, als auch Säulen, Pflichten und erwünschte
Sunna-Handlungen. Die Bedingungen, Säulen und Pflichten des

Gebetes müssen unbedingt eingehalten werden, damit das Ge-

bet gültig ist. Dahingegen ist es zwar erwünscht die Sunna-Hand-

Iungen des Gebetes auszuführen, deren Unterlassen macht das

Gebet aber nicht ungültig.
(Eine Auflistung der Bedingungen, Söulen und Pflichten des Gebetes, befindet sich in
Kapitet g ,,Weitere Angelegenheiten zum Gebett')

Stelle Dich, wenn nun alle, in Kapitel 3 er-

wähnten Bedingungen für das Gebet er-

füllt sind, zum Gebet auf!

Du stehst aufrecht in Richtung Qibla. Auch

deine Füße sind gerade und zur Qibla ge-

richtet.

Die Füße sind weder zu nah aneinander,

noch weit auseinander, sondern in der un-

gefähren Breite deiner Schultern positio-

niert.

Erlerne das Gebet!
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1) Hebe deine Hände mit den Handflä-
chen nach außen, in ungefährer Höhe

zwischen Schultern und Ohren und

sage dabei:

,,AIlahu akbar" ßf At

Bedeutung:,, All ah ist der: Grö13te"

Dlesq Handlung wird Takbiratull-ih-

ram gelannt und eröffnet das Gebet.

JJ

z) Lege deine Hände dann auf die

Brust! Deine rechte Hand liegt dabei
auf der linken Hand.

Diese stehende Haltung wird Qiyam ge-

naLnt.

3) Sprich jetzt leise das Eröffnungsge-

bet!
,rsubhanak Allahumma wa bi-hamdika,
wa tabaraka-s-muka, wa tadala dschad-
duka, wa la ilaha ghairuk."

äy"aJl ft J
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t* tl,l, t3; Ju.r eÄ trg,

- tctPl
Bedeutung: lch suche Zuflucht bei Alloh vor dem verfluchten Satan.

Diese beiden Aussprüche werden nur in der ersten Gebetseinheit

(Rak'at) aufgesagt. Bei den darauf folgenden Raka'at beginnt
man sofort mit der Sure Al-Fatiha.

4) Rezitiere danach die Sure al-Fatiha (Die Eröffnende)!

,,bismillahi-r-rahmani-r-rahiem! (t) alhamdu-lillahi rabbil'alamien,
(z) ar-rahman-ir-rahiem, §) malikiyaumid-dien. (4) iyyaka na'budu
wa iyyaka nasta'ien. (5) ihdinas-siratal-mustaqiem, (6) siratal-ladhi-
na an'amta'alaihim, ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien." (7)

t'l\ fltyt
t-ruro\

,-rlt ,; :,tlu CI €)\ .#)t 3 j;ul' ;, il ilJt Je)

b\',- O ;{3t arnst v:.^r A :rX triry tS lri; e-\

n--i\-

6" et*:t n; W *)Ät ? * .x:i *Ät

!'*i iir' .r;*l

Bedeutung: Gepriesen bist Du, o Allah und gelobt! Gesegnet ist Dein

Name, und erhoben Deine Mojestät, und es gibt keine anbetungs-

würdige Cottheit au$er Dir!

(Das Aufsagen dieses Eittgebetes ist Sunna (erwünscht)),

Anschließend sagst du:

,ra'udhu billahi minasch-schaitanir-radschiem."

Erlerle das Gebet!



Die ungeföhre Bedeutung lautet:
lm Nomen Allohs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. O Alles Lob
gebührt Allah, dem Herrn der Welten, (z) dem Allerbarmer, dem
Barmherzigen, ß) dem Herrscher om Tage des Gerichts. (Q Dir (ol
lein) dienen wir, und Dich (ollein) bitten wir um Hilfe. (il Führe uns
den geraden Weg, (6) den Weg derer, denen Du Gnode erwiesen
hast, nicht (den Weg) derer, die (Oeinen) Zorn erregt hoben, und
nicht (denWeg) der lrregehenden. (7)

Sage dann: r,amien"! jyl
(Bedeutet soviel wie ,,Alloh erhöre I erwidere dies".)

lm Anschluss daran kannst du eine weitere Sure (Kapitel des

Qur'aan) oder einige Qur'aanverse rezitieren.
(Siehe Kapitel ro ,,Einige kurze Suren des Qur'aan 

,)

5) Sage dann: ,,Allahu akbar'r

und beuge deinen Oberkörper
nach vorne, mache deinen Rücken

dabeigerade und umgreife mit den
Händen deine Knie!

Diese Stellungwird Rukulgenannt.

Sage, wenn du dich vollständig ge-

beugt hast, dreimal:

,rsubhana rabbiya-l radhiem"!

Bedeutung: Cepriesen sei mein Herr,

der Gewaltige!

ßi at
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6) Richte dich danach wieder auf und sprich dabei:
,rsami'Allahu liman hamidat'!

Bedeutung: Allah erhört denjenigen, der lhn
lobpreist.

lm Stehen sagst du dann:
,rrabbana wa laka-l-hamdtr.

Bedeutung: Unserem Herrn gebührt die Lob-
preisung.

7) Sage jetzt: ,,Allahu akbar" ß iit
und werfe dich nieder, wobei
du mit den Knien, deinen Hand-

flächen, Stirn, Nase und Zehen

den Boden berührst!'6 Die Un-

terarme sollen nicht den Boden

berühren, sondern gehoben

und somit vom Boden entfernt
sein. Die Füße werden mit den
Zehen am Boden aufgesetzt.

Die Zehen sind in die Gebetsrichtung
ausgerichtet und die Fersen aneinan-

der gehalten.

Diese Position wr'rd Sudschud genannt.

Sage in dieser Position dreimal:

16 Der Betende begibt sich vom Stehen in die Niederwerfung, indem erzuerst mit seinen Händen und
dann mit seinen Knien auf dem Boden aufkommt.

Erlerne das Gebet!
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,rsubhana rabbiya-l-a'lar'!

.i

&Yr $: ov,r,

Bedeutung: Gepriesen sei mein allerhöchster Herr!

8) Sage: ,rAllahu akbar"

5l

;ii "r,r

9) Sage wieder,,Allahu akbar" ßr

und richte dich aus der Niederwerfung
auf und nehme die Sitzende Haltung ein!

Dabei liegt dein linker Fuß unter deinem
Gesäß und dein rechter Fuß ist mit den
Zehen auf dem Boden aufgerichtet. (Die

Zehen des rechten Fußes zeigen dabei
in die Gebetsrichtung.)
Lege deine Hände dabei auf den vorde-

ren Teil deiner Oberschenkel und
sage zweimal:

,,rabbi-ghfir li"!

Bedeutung: Mein Herr, vergib mir!

t
dl

, ..1, e.
C..PI ?:

und werfe dich ein zweites Mal

nieder! Sage dreimal:

,rsubhana rabbiya-l-a'la"!

,ru"vr ä: a:;*
Bedeutung: Gepriesen sei

allerhöchster Herr!
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1o) Dies war die erste Cebetseinheit (Rak'at).

Zur Verrichtung der zweiten Gebetseinheit (Rak'at) stehst du

auf, während du,,Allahu akbar" ;Si hf
sagst und kehrst wieder zurück in die stehende Haltung wie zu

Beginn des Gebetes, mit den Händen auf der Brust.'7

Beginne, wenn du wieder stehst, mit dem Lesen der Sure Al-Fa-

tiha (Die Eröffnende) und wiederhole alles genauso, wie bei der
ersten Gebetseinheit (Rak'at)!

17 Du stehst aus der Niederwerfung auf, indem du dich zunächst in die sitzende Haltung aufrichtest,
einen kurzen Moment verweilst (so dass dein Körper zur Ruhe kommt) und dich dann beim Aufstehen
mit den Fäusten vom Boden abstÜtzt.

Erlerne das Gebet!



11) Wenn du nun die zweite Cebetseinheit durchgeführt hast,

richtest du dich nach der zweiten Niederwerfung (Sudschud)

wieder auf, wobei du

,,Allahu akbar" lJ3i if
sagst, stehst jedoch nicht auf, sondern bleibst in der bereits be-

schriebenen Sitzenden Haltung.

Diese Position wird Sitzen zum TasEhahhud genannt,

Lies jetzt den Taschahhud!

,rattahiyyatu !illahi wassalawatu wattayyibat.

assalamu 'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.

assalamu'alaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.

aschhadu an la ilaha illallah,

wa aschhadu anna muhammadan
tabduhu wa rasuluh."

yt Gri At *i)u"r \ LcL)6 Lt3tä6 a LrLJr
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Bedeutung: Alle Grüfie, Gebete und guteTaten sind an Allah gerich-

tet. Friede sei mit dem Propheten Allahs, und die Barmherzigkeit

und der Segen Allahs! Friede sei mit uns und denfrommen Dienern

Allohs! lch bezeuge, dass niemand das Recht hat, angebetet zu wer-

den auf3er Allah und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener und

Gesandter ist.

Während du dieses Bittgebet sprichst, schließt du die Finger

deiner rechten Hand zu einer Faust und

zeigst mit deinem rechten Zeigefinger in
die Gebetsrichtung (Qibla). Während der
gesamten Zeit, in der du sitzt, bewesst du

diesen Finger leicht auf und ab und rich-

test deinen Blick auf diesen Finger.

Dies machst du bei jedem Sitzen zum Ta-

schahhud, sei es der Erste oder der Zweite.

Wenn Du ein Gebet verrichtest, wel-

ches aus mehr als zwei Gebetseinheiten
(Raka'at) besteht, stehst du jetzt auf, wo-

bei du wie immer Takbir machst (rrRllahu akbar" sagst) und ver-

richtest die restlichen Raka'at genauso wie die vorherigen. Aller-

dings rezitierst du bei den folgenden Gebetseinheiten (Raka'at)

im Stehen nur die Sure Al-Fatiha, ohne eine Sure oder Verse da-

nach hinzuzufügen.

Wenn aber das Cebet, welches du verrichtest, aus zwei Cebet-

seinheiten besteht, dann stehe nicht auf, sondern bleibe sitzen

und lies die Segenswünsche für den Propheten q!

l:l ierr..c r'ias {.,,ill}ul I



,,AIIahumma salli'ala muhammad

wa'ala alimuhammad 41

kama sallaita'ala ibrahim

wa'ala aliibrahim,

innaka hamidun madschid.

Allahumma barik'ala muhammad

wa'ala alimuhammad

kama barakta'ala ibrahim

wa'ala aliibrahim.

innaka hamidun madschid."

)i -v;
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Bedeutung: O Alloh, erweise Dich Muhammad und der Familie Mu-

hammads gnädig, wie Du Dich lbrahim und der Familie lbrahims

gnädig erwiesen hast. Du bist der Gepriesene, der Ruhmreiche. O

Allah, segne Muhommad und die Familie Muhammods, wie Du lbro-

him und die Familie lbrahims gesegnethost. Du bist der Gepriesene,

der Ruhmreiche.

Dieses Bittgebet sagst dujmmer beim Sitzen der letzten Gebet-

seinheit (Raklat) des ieweiligen Gebetes, nachdem du den Ta-

scha h h u d (A!ta h iyyatu lilla h i... ) gesagt ha st.

6),L4Jl d,i



Wenn du also ein Gebet mit vier Raka'at betest, sagst du dieses

Bittgebet im Sitzen am Ende der vierten 6ebetseinheit (Rak'at);
und wenn du ein Gebet mit drei Raka'at betest, dann sagst du
dieses im Sitzen am Ende der dritten Rak'at.

12) Nachdem du mit der letzten Cebetseinheit (Rak'at) deines Ge-

betes fertig bist und die Segenswün-

sche an den Propheten g gespro-

chen hast, wende dein Cesicht nach

rechts, während du sagst:

,ras-salamu 'alaikum wa rahmatul-
lah"

-,r..o.. ")., 
/ o
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Bedeutung: Der Friede sei mit dir und
di e Barmherzigkeit Allahs!

Dann wendest du dein Gesicht nach

Iinks und sagst nochmals:

,ras-salamu ralaikum wa rahmatul-
lah"

t,..

^t 
G)r ry i>t r,

Bedeutung: Der Friede sei mit dir und

di e Barmherzigkeit All ahs!

Diese Handlung wird Taslim genannt und be_e-ndetdas(ebeL

Erlerne das Gebet!



7. Der genaue Ablauf der verschiedenen Gebete

ln diesem Kapitel wird nochmals die Durchführung eines 6ebe-
tes mit zwei, drei und vier Gebetseinheiten (Raka'at) veranschau-
licht.

7.r Ein Gebet mit zweiGebetseinheiten (Raka'at)

Stehe in Richtung Qibla mit der Absicht
für das entsprechende Gebet!

Takbiratullhram
(Eröffnungs-takbir)

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Hebe deine Hände und sage:

,rAllahu akbarr'!

Qiyam (Stehen)

t. Rak'at (Gebetseinheit)

Verbinde deine Hände auf der Brust und sprich:

,,subhanak Allahumma wa bi-hamdika, wa tabaraka-s-muka,

wa ta'ala dschadduka, wa la ilaha ghairuk.

a'udhu billahi minasch-schaitanir-radschiem.

ö)tajl 
"LiI



M bismillahi-r-rahman i-r-rahiem!

alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,
ar-rahman-ir-rahiem,
maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta,ien,

ihdinas-sirata !-mustaqiem,

sirata!-ladhina an'amta'alaihim,
ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien..,!

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).

Ruku'
(Verbeugung)

t. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage:,,AIlahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du dreimal:

,,subhana rabbiya-l'adhiem".

Stehen nach

dem Ruku'

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,sami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamd".

Erlerne das Gebet!



Sudschud
(ttiederwerfung)

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiyal a'!a".

Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r li"

Sage,,Allahu akbar" und werfe
dich von Neuem nieder!

Sudschud

(Niederwerfung)

r. Rak'at
(Gebetseinheit)

Sage in der Niederwerfung
dreimal:,,subhana rabbiyal a'la"!

45
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Qiyam (Stehen)

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage ,rAllahu akbar", stehe auf und verbinde
deine Hände auf der Brust! Sprich:

bism il lahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem,
maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nastarien,

ihdinas-siratal-mustaqiem,
siratal-ladhina an'amta'alaihim,

ghairil-maghdubi ralaihim, waladdalien. amien."l

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).

Ruku'

(Verbeugung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage:,,AIIahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du dreimal:

,,subhana rabbiya-l'adhiem".

Erlerne das Cebet!
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Stehen nach

dem Ruku'

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,sami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamd".

Sudschud
(Niederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiyal a'!a".

Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfir li".

6y-'ajl -!.i
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Sudschud
(Niederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann: ,,Allahu akbar"
und wer{e dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du dreimal:

,,subhana rabbiya-l-a'1a".

Sitzen zum letzten Tashahhud

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Richte dich auf, während du ,,Allahu akbar" sagst und sage im
Sitzen folgende Bittgebete:

,,attahiyyatu lillahi wassalawatu wattayyibat.
assalamu 'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.

assalamu'alaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.
aschhadu an la ilaha illallah, wa aschhadu anna

muhammadan'abduhu wa rasuluh.

Allahumma salli'ala muhammad wa'ala ali
muhammad kama sallaita'ala ibrahim wa'ala ali

ibrahim, innaka hamidun madschid.

Allahumma barik'ala muhammad wa'ala ali
muhammad kama barakta'ala ibrahim wa rala ali

ibrahim. innaka hamidun madschid."!

Erlerne das Gebet!



Taslim

(Friedensgruß)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage jetzt:,,as-salamu'alaikum wa
rahmatullah" und wende dabei

dein Gesicht nach rechts!

ffihffi
Dann sagst du nochmals: ,,as-salamu

'alaikum wa rahmatullah" und

wendest dein Gesicht nach links.

Damit ist das Gebet beendeL

49

7.2 Ein Gebet mit drei Gebetseinheiten (Raka'at)

Stehe in Richtung Qibla mit der
Absicht für das entsprechende Gebet!

Takbiratullhram
(eröffnungstakbir)

t. Rakrat

(Gebetseinheit)

Hebe deine Hände und sage:

,,Allahu akbarr'!

;>\.alt ,-t;
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Qiyam (Stehen)

t. Rak'at (Gebetseinheit)

Verbinde deine Hände auf der Brust und sprich:

,,subhanak Allahumma wa bi-hamdika, wa tabaraka-s-muka,

wa ta'ala dschadduka, wa la ilaha ghairuk.
arudhu billahi minasch-schaitanir-radschiem.

bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil;alamien,

ar-rahman-ir-rahiem,
maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta'ien,
ihdinas-sirata !-mustaqiem,

siratal-ladhina antamta'alaihim,
ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien."!

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).

Ruku'

(Verbeugung)

t. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage:,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du dreimal:

,rsubhana rabbiya-l'adhiem".

Erlerrre das Gebet!
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Stehen nach

dem Ruku'

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

f,,ii 11,\

) lir
bru

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,rsami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamdr'.

Sudschud

(Niederwerfung)

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal: rrsubhana rabbiyal atla".

Sitzen zwischen

den zwei
Niederwerfungen

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r li".

6y."4ii .l,i
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Sudschud
(Niederwerfung)

t. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar" und

werfe dich von Neuem nieder!

Sage in der Niederwerfung
dreimal: rrsubhana rabbiyal arlar'!

Qiyam (Stehen)

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage ,,Allahu akbar", stehe auf und verbinde
deine Hände auf der Brust! Sprich:

,,bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem,

maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta'ien,

ihdinas-siratal-mustaqiem,
siratal-ladhina an'amta'alaihim,

ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien.'tl

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).

Erlerne clas Gebetl



Ruku'

(Verbeugung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du

dreimal: rrsubhana rabbiyal'adiem".

Stehen nach

dem Ruku'

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,rsami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamd".

Sudschud
(Niederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,AIlahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal: rrsubhana rabbiya-l-a'|a".
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Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Sudschud
(Niederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Dann sagst du im Sitzen

zweimal: r,rabbi-ghfi r li".

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich niederl

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal: rrsubhana rabbiya-l-arla"

Sitzen zum t. Tashahhud

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Richte dich auf, während du ,,Allahu akbar" sagst und sage im

Sitzen folgende Bittgebete:

,,attahiyyatu lillahi wassalawatu wattayyibat.
assalamu'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.

Erlerne das Gebet!



assalamu ralaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.
aschhadu an la ilaha illallah, wa aschhadu anna

muhammadan'abduhu wa rasuluh."!

Qiyam (Stehen)

3. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage rrAllahu akbarr', stehe auf und verbinde deine Hände auf
der Brust! Sprich:

bismil lahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem, maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta'ien,
ihdinas-siratal-mustaq iem,

siratal-ladhina an'amta'alaihim,
ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien.3'!

Ruku'

(Verbeugung)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du

dreimal: rrsubhana rabbiyal tadiemr'.
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50

Stehen nach

dem Ruku'

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,sami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:
rrrabbana wa lakal-hamd".

Sudschud

(Niederwerfung)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-a'1a".

Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagstl

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfir li".

Erlerne das Gebet!



Sudschud
(Niederwerfung)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-a'la"

Sitzen zum letzten Tashahhud

3. Rak'at (Gebetseinheit)

Richte dich auf, während du,,Allahu akbar" sagst und sage im

Sitzen folgende Bittgebete:

,,attahiyyatu lillahi wassalawatu wattayyibat.
assalamu 'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.

assalamu'alaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.
aschhadu an la ilaha illallah, wa aschhadu anna

muhammadan tabduhu wa rasuluh.r'

Allahumma salli'ala muhammad wa'ala ali

muhammad kama sallaita'ala ibrahim wa'ala ali
ibrahim, innaka hamidun madschid.

Allahumma barik'ala muhammad wa'ala ali
muhammad kama barakta'ala ibrahim wa rala ali

ibrahim. innaka hamidun madschid.
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58 Sage jetzt:,,as-salamu talaikum wa
rahmatullah" und wende dabei

dein Gesicht nach rechts!

Taslim

(rriedensgruß)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

'alaikum wa rahmatullah" und

wendest dein Gesicht nach links.

Damit ist das Gebet beendet

7.7Ein Gebet mit vier Gebetseinheiten (Raka'at)

Stehe in Richtung Qibla mit der

Absicht für das entsprechende Cebetl

Takbiratu! lhram Hebe deine Hände und sage:

(rröffnungstakbir) ,rAllahu akbar"!

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Ilrierne d.rs {irbeti

(funq)



Qiyam (Stehen)

t. Rak'at (Gebetseinheit)

Verbinde deine Hände auf der Brust und sprich:

,,subhanak Allahumma wa bi-hamdika, wa tabaraka-s-muka,

wa ta'ata dschadduka, wa la ilaha ghairuk.

a'udhu billahi minasch-schaitanir-radschiem.

bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem,
maliki yaumid-dien,

iyyaka narbudu wa iyyaka nasta'ien,
ihdinas-siratal-mustaqiem,

siratal-ladhina an'amta'alaihim,
ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien."!

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).

Ruku'
(Verbeugung)

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage: ,,AIIahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du dreimal:

,,subhana rabbiya-l'adhiem".
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Stehen nach

dem Ruku'

r. Rak'at
(Gebetseinhelt)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,sami'allahu Iiman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakat-hamdtt.

Sudschud

(Niederwerfung)

t. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar" und

werfe dich von Neuem nieder!

Sage in der Niederwerfung

dreimal:,,subhana rabbiyal a'la"!

Sitzen zwischen

den zwei
Niederwerfungen

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r li".

Erlerne das Gebetl



Sudschud
(Niederwerfung)

r. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar" und

werfe dich von Neuem nieder!

Sage in der Niederwerfung

dreimal:,,subhana rabbiyal atla"!

Qiyam (Stehen)

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage ,,Allahu akbar", stehe auf und verbinde
deine Hände auf der Brust! Sprich:

,,bismil lahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-l illahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem,
maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta'ien,
ihd inas-siratal-mustaqiem,

siratal-ladhina anramta'alaihim,
ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien."!

Danach kannst du ein Kapitel (Sure) oder einige Verse aus dem

Qur'aan rezitieren (auf Arabisch).
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Ruku'
(Verbeugung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiyal'adiem"

Stehen nach

dem Ruku'

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

A
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Richte dich wieder auf

und sage dabei:

,,sami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamd".

Sudschud
(Niederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der N

§
iederwerfung

dreimal:,,subhana rabbiya-l-a'1a".
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Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

z. Rak'at
(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobei du

,,Allahu akbar" sagst!

Sudschud
(l,,tiederwerfung)

z. Rak'at

(Gebetseinheit)

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r li".

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-arla".

Sitzen zum 1. Tashahhud

z. Rak'at (Gebetseinheit)

Richte dich auf, während du ,,Allahu akbar" sagst und sage im

Sitzen folgende Bittgebete:

,,attahiyyatu lillahi wassalawatu wattayyibat.
assalamu'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.
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64 assalamu'alaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.
aschhadu an la ilaha illallah, wa aschhadu anna

muhammadan rabduhu wa rasuluh."!

Qiyam (Stehen)

3. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage rrAllahu akbar", stehe auf und verbinde deine Hände auf

der Brust! Sprich:

bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem, maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nasta'ien,

ihdinas-siratal-mustaqiem,
siratal-ladhina an'amta'alaihim,

ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien."l

Ruku'

(Verbeugung)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiyal'adiem".

Erleme cias Gebet!



Stehen nach

dem Ruku'

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,sami'allahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:

"rabbana wa lakal-hamd".

Sudschud
(Niederwerfung)

3. Rak'at
(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-a'1a".

Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,AIIahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r Ii".

6)\.all d,r
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Sudschud
(Niederwerfung)

3. Rak'at

(Gebetseinheit)

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-a'la"

Qiyam (Stehen)

4. Rak'at (Gebetseinheit)

Sage rrAllahu akbar", stehe auf und verbinde deine Hände auf

der Brust! Sprich:

bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!
alhamdu-lillahi rabbil-'alamien,

ar-rahman-ir-rahiem, maliki yaumid-dien,

iyyaka na'budu wa iyyaka nastarien,

ihdinas-siratal-mustaqiem,
siratal-ladhina an'amta ralaihim,

ghairil-maghdubi'alaihim, waladdalien. amien."!

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!
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Ruku'

(Verbeugung)

4. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage,,Allahu akbar"
und verbeuge dich!

ln der Verbeugung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiyal'adiem"

Stehen nach

dem Ruku'

4. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich wieder auf
und sage dabei:

,,samirallahu liman hamida"!

Dann verweilst du in der ste-

henden Position und sagst:
tirabbana wa lakal-hamd".

Sudschud
(Niederwerfung)

4. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-arla".
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Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

4. Rak'at

(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobeidu

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:,,rabbi-ghfi r li".

Sudschud
(Niederwerfung)

4. Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage dann:,,Allahu akbar"
und werfe dich nieder!

ln der Niederwerfung sagst du

dreimal:,,subhana rabbiya-l-atla"

Sitzen zum letzten Tashahhud

4. Rak'at (Gebetseinheit)

Richte dich auf, während du ,,Allahu akbar" sagst und sage im

Sitzen folgende Bittgebete:

Erlerne das Gebet!



,,attahiyyatu lillahi wassalawatu wattayyibat.
assalamu'alannabiy wa rahmatullahi wa barakatuh.

assalamu talaina wa'ala'ibadillahi-s-salihien.
aschhadu an la ilaha illallah, wa aschhadu anna

muhammadan tabduhu wa rasuluh."

Allahumma salli'ala muhammad wa'ala ali
muhammad kama sallaita'ala ibrahim wa'ala ali

ibrahim, innaka hamidun madschid.

Allahumma barik'ala muhammad wa'ala ali
muhammad kama barakta'ala ibrahim wa rala ali

ibrahim. innaka hamidun madschid.

Sage fetzt:,,as-salamu'alaikum wa
rahmatullah" und wende dabei

dein Gesicht nach rechts!
Taslim

(rriedensgruß)

4. Rak'at

(Gebetseinheit) mfrh*ffi-
Dann sagst du nochmals: ,,as-salamu

'alaikum wa rahmatullah" und

wendest dein Gesicht nach links.

Danrit bt das G€bet beendet
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8. Zusätzliche Handlungen des Gebetes

8.t Der Adhan und die lqamah

o Der Adhan (Gebetsruf) kündigt den Eintritt der Gebetszeit an

und wird vor den fünf Pflichtgebeten von einer Person der Ce-

meinschaft mit lauter Stimme gerufen. lst man jedoch alleine,

kann man den Adhan auch selber rufen.

Der Adhan lautet wie folgt:

Rpdprtf ttno'

4 x Allahu akbar Allah ist der Cröfite.

," ^*hh^d"^r'r1^ kh fu
ilaha illallah würdige Gottheit gibt, au$er Allah.

2x aschhadu anna lch bezeuge, dass Muhammad der Ge-

muhammadan sandte Allohs ist.
rasulullah

2 x hayya'alas-salah Kommt her zum Gebet!

2 x hayya 'alal falah Kommt her zumWohlergehen!

2 x Allahu akbar Allah ist der Gröl3te.

1 x la ilaha illallah Es gibt keine anbetungswürdige Gott-

heit au[3er Allah.

o Die lqamah wird unmittelbar vor dem Verrichten des Pflicht-

gebetes von einer Person ausgerufen und kündigt somit den Be-

ginn des Pflichtgebetes an. Anders als beim Adhan, der das Ein-

treffen der Cebetszeit ankündigt, folgt direkt nach der lqamah

das Verrichten des Pflichtgebetes.

Die lqamah lautet:'8

18 Es gibt verschiedene Versionen des lqamah-Rufes. Eine weitere Version ist es, den lqamah genauso
zu rufen, wie den Adhan (bezogen auf die Anzahl), nur dass zusätzlich : x qad-qamatis-salah nach den
zx hayya alal falah eingefügt wird.
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Bedeutung:
7t

2 x Allahu akbar Allah ist der Grö[3te.

1 x aschhadu an !a

ilaha illallah
lch bezeuge, doss es keine anbetungs-

w ür di ge G otth eit Ei b\ a!ß441!!.
1 x aschhadu anna

muhammadan

rasulullah

lch bezeuge, dass Muhammad der Ge-

sandte Allahs ist.

1 x hayya alas-salah Kommther zum Gebet!

1 x hayya alalfalah Kommther zumWohlergehen!

2 x qadqamatis-salah Die Zeit zum Cebet ist gekommen.

2 x Allahu akbar Allah ist der Grö$te.

1 x la ilaha illallah Es gibt keine anbetungswürdige Gott-

heit auf3er Allah.

8.2 Das Heben der Hände im Gebet

Es ist die Sunna des Propheten # und

somit erwünscht, bei bestimmten Posi-

tionen des Gebetes die Hände mit den

Handflächen nach außen, in ungefährer
Höhe zwischen Ohren und Schultern zu

heben.

Dies wird bei folgenden vier Positionen

im Gebet durchgeführt:

. wie bereits erwähnt, beim Takbir zu Beginn des Cebetes

(Takbiratul-ihram)

. bevor man sich in die Verbeugung (Ruku') begibt
(man hebt die Hände im Stehen, sagt Allahu akbar und begibt

sich dann in die Verbeugung)

. beim Aufrichten von der Verbeugung (man hebt die Hände,

nachdem man sich wieder aufgerichtet hat)

6Y#Jl y''r



. beim Aufstehen von der zweiten zur dritten Gebetseinheit
(man hebt die Hände entweder noch im Sitzen oder nachdem

man aufgestanden ist)

8.3 Lautes und leises Rezitieren

Cemäß der Sunna sollte man bestimmte Teile des Pflichtgebetes

laut (mit normaler Stimme) und andere leise rezitieren bzw. aus-

sprechen.

Beim Morgengebet (Fadschr), sowie den ersten zweiGebetsein-

heiten (naka'at) des Abendgebetes (Maghrib) und des Nacht-

gebetes ('tsha), wird der Qur'aan (also Sure Al-Fatiha und die

danach folgenden Qur'aanverse) laut rezitiert. Auch die Takbi-

rat (,,Allahu akbar"), ,,sami'allahu liman hamida" und der Taslim

(,,assalamu 'alaikum wa rahmatullah") aller Pflichtgebete wer-

den laut ausgesprochen.

Bei Cemeinschaftsgebeten übernimmt der Vorbeter (lmam) das

laute Aussprechen. Wenn man alleine betet, spricht man diese

selber laut aus. AIle anderen Teile des Gebetes werden leise aus-

gesprochen.

Frauen beten in der Anwesenheit fremder Männer leise.

8.4 Der Tawarruk-Sitz

Es ist Sunna (erwünscht) bei den Gebeten, welche aus drei oder
vier Raka'at bestehen (also beim Dhuhr, 'Asr, Magrib und 'lsha),

beim Sitzen zum letzten Tashahhud (in der letzten Rak'at), den

Tawarruk-Sitz einzunehmen.

Mit Tawarruk-Sitz ist gemeint, dass man mit dem linken Ober-

schenkel auf dem Boden sitzt und den linken Fuß unter dem rech-

ten Schienbein platziert.
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Der rechte Fuß ist aufgerichtet und

seine Zehen zeigen in Richtung Qibla
(Cebetsrichtung).

8.5 BeiAIlah ls Zuflucht suchen

Es ist Sunna, beim Sitzen zum letzten Tashahhud (also in der

letzten Rak'at) des Gebetes, nach dem Tashahhud (,,attahiyyatu

Iillahi...") und den Segenswünschen für den Propheten (,,Alla-

humma salli..."), bei Allah M mit folgendem Bittgebet Zuflucht

zu suchen:

,,Allahumma inni a'udhu bika min'adhabi dschahannam wa min

'adhabil-qabr wa min fitnatil-mahya wal mamat wa min scharri
fi tnatil-masihi-ddadschal."

b; *tt7t'; U&it'; b+i;i g;At
l{:), #, *'; br:rlvötr-

Bedeutung: O Allah, ich suche wahrlich Zuflucht bei Dir vor der

Strafe des Höllenfeuers und der Strafe des Crabes und vor denVer-

suchungen des Lebens und Sterbens und vor der Versuchung des

falschen Messias.
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8.6 Die Sutrah

Man sollte während des Cebets einen Schützenden Gegenstand
(Sutrah) vor sich haben, damit niemand direkt vor einem vorbei-

läuft. (Hinter diesem Gegenstand können sich andere dann frei
bewegen.) Dies kann man erreichen, indem man vor einer Wand

etc. betet, oder indem man einen Cegenstand vor sich platziert.

Die Entfernung zwischen dem Betenden und dem schützenden

Gegenstand sollte ungefähr so groß sein, dass wenn er sich nie-

derwirft, zwischen ihm und dem Gegenstand noch so viel Platz

ist, dass ein Schaf durchlaufen könnte.

Man benutzt eine Sutrah, wenn man alleine betet. Beim Gemein-

schaftsgebet hat nur der Vorbeter (tmam) eine Sutrah vor sich.

Diejenigen, die hinter dem lmam beten, benötigen in diesem Fall

keine eigene Sutrah.

9. Weitere Angelegenheiten zum Gebet

9.t Die Bedingungen, Säulen und Pflichten des Gebetes

DLe Bed ingu ngsn let6ebetes
1. Muslim sein

2. die Pubertät erreicht haben

3. geistig gesund sein

4. rituelle Reinheit (Tahara) haben

5. auf Körper, Kleidung und Cebetsplatz darf nichts Unreines

(Nadschasa) sein

6. die Blöße ('Aura) bedecken

7. in der vorgeschriebenen Zeit beten

8. sich zur Gebetsrichtung (Qibla) wenden
g. die richtige Absicht (Niyya) haben

Erlerne das Gebetl



Die Säulen des Gebetes:

1. der erste Takbir (,,Allahu akbar" sagen) mit dem man das Ge- 75

bet beginnt (Takbiratul-ihram)

z. das Stehen im Gebet (Qiyam), wenn man dazu in der Lage ist
j. das Rezitieren der Sure al-Fatiha in jeder Rak'at

4. die Verbeugung (Ruku')
j. das Sich-Aufrichten u. Aufrechtstehen nach der Verbeugung

6. die Niederwerfung (Sudschud)

7. das Sich-Aufrichten nach der Niederwerfung
8. das Sitzen zwischen den zwei Niederwerfungen

9. das Sitzen zum letzten Tashahhud

to. das Aussprechen des letzten Tashahhud

(,,attahiyyatu lillahi... ")
11. die Segenswünsche an den Propheten üE aufsagen

(,,Allahumma salli... ")
tz. der Taslim am Ende des Gebetes

(,,assalamu'alaikum wa rahmatullah")
t3. die Reihenfolge der Säulen einhalten

t4. jede Handlung in Ruhe verrichten (nicht hastig sein)

Die Pflichten des Cebetes:

1. alle Takbirat (Sagen von ,,Allahu akbar" an den vorgeschrie-

benen Positionen)

2. das Sagen von ,,sami'allahu liman hamida" an der vorge-

schriebenen Position
j. das Sagen von ,,rabbana wa laka-l-hamd" an der vorgeschrie-

benen Position

4. das Sagen von,,subhana rabbiya-l'adhiem" im Ruku'

(Verbeugung)

5. das Sagen von,,subhana rabbiyal-a'la" im Sudschud

(Niederwerfung)
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6. das Sagen von,,rabbi-ghfir li" im Sitzen, zwischen den beiden
76 Niederwerfungen

7. das Sitzen zum ersten Tashahhud

8. das Aussprechen des ersten Tashahhud

(,,attahiyyatu lillahi... ")

Alle anderen Handlungen sind weder5äulen noch Pflichten des
Gebetes. Das absichtliehe Unterlassen einer Säule oder Pflicht
macht das G_ebetlngültig.

9.2 Handlungen, welche das Gebet ungültig machen

Hier werden einige Handlungen erwähnt, die das Gebet ungültig
machen, wenn sie während des Gebetes geschehen:

. absichtliches Auslassen einer Säule, Pflicht oder Bedingung

des Gebetes

. versehentliches Auslassen der ersten Säule (Takbiratul-ihram)

. absichtliches Essen und Trinken während des Gebetes

. absichtliches Sprechen von etwas, das nicht zum Gebet
gehört oder Lachen

. zu viele Bewegungen machen, die nicht zum Gebet gehören

. das Ungültigwerden des Wudu'(Verlust der Tahara)

. ein deutliches Abwenden von der Qibla

. ein Teil der'Aura (zu bedeckende Körperteile) wird entblößt
und nicht sofort wieder zugedeckt

9.3 Einige unerwünschte Handlungen beim Gebet

(Man soll versuchen, diese zu vermeiden; sie machen das Cebet

aber nicht ungültig.)

. die Augen schließen, sie zum Himmel heben oder sich um-

schauen

Erlerne das (lebet!



a

a

in Richtung eines Bildes'e beten oder in einem Raum, der Bil-

der enthält

unnötige Bewegungen machen

beten, wenn das Essen bereitsteht und man den Wunsch hat,
zu essen

beten, wenn man das Bedürfnis hat, seine Notdurft zu ver-

richten

. die Ellenbogen bei der Niederwerfung auf den Boden legen

9.4 Wie verhalte ich mich während des Gebetes?

Der Betende sollte sich während der Verrichtung des Cebetes an-

gemessen verhalten.

Er sollte sich nicht umschauen, sondern seinen Blick während des

Cebetes auf den Platz der Niederwerfung richten. Die verschie-

denen Handlungen des Cebetes dürfen nicht hastig verrichtet
werden, sondern müssen vollständig und mit Ruhe ausgeführt
werden.

Der Betende sollte sich bewusst sein, dass er zu seinem Herrn

spricht und sich deshalb mit Gedanken und vollem Herzen nur
auf das Gebet konzentrieren und es mit völliger Demut verrich-

ten.

9.5 Das Gemeinschaftsgebet

Das Verrichten des Pflichtgebetes in der Gemeinschaft ist eine

der wertvollsten und lobenswertesten Taten unter den gottes-

dienstlichen Handlungen im lslam. Außerdem ist das Gebet in der
Cemeinschaft besser als das Gebet, welches alleine verrichtet
wird und man erhält dafür mehr Belohnung.

Es wird berichtet, dass der Prophet S! sagte:

19 Hier sind Bilder gemeint, die Menschen oder Tiere darstellen
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,,Das Gemeinschoftsgebet ist um z7 Stufen besser, als alleine zu be-

ten."

[berichtet von Al-Bukhari & Muslim]

Das Gemeinschaftsgebet wird normalerweise in der Moschee

verrichtet, kann aber auch außerhalb der Moschee verrichtet
werden. Sobald zwei Personen zusammen das Gebet verrichten,
ist ein Gemeinschaftsgebet vorhanden. Dabei ist immer eine Per-

son der lmam (Vorbeter) und die anderen Betenden folgen dem

lmam in seinen Handlungen.

9.6 Wie verhalte ich mich, wenn ich zum Gemeinschaftsge-
bet komme und es hat bereits begonnen?

Wenn man zum Gemeinschaftsgebet kommt und dieses bereits

begonnen hat, schließt man sich den Betenden einfach an, indem

man sich in die Reihe der Betenden stellt. Dann macht man den

Takbiratul-ihram (Takbir zum Eröffnen des Gebetes) wie bei ie-
dem Gebet und geht dann in die Position, in der sich die Gemein-

schaft gerade befi ndet.'o

Wenn der zu spät Kommende den Ruku' (Verbeugung) einer
Rak'at (Gebetseinheit) mit der Gemeinschaft noch erreicht, so

zählt diese Rak'at und er muss sie nicht nachholen. Wenn er eine

Rak'at nach dem Ruku' erreicht, zählt diese Rak'at für ihn nicht
mehr, sondern sie muss nachgeholt werden. Hat er auf diese

Weise eine oder mehrere Raka'at des Gebetes verpasst, macht

er am Ende des Gebetes nicht mit dem lmam (Vorbeter) den Tas-

lim, sondern er steht wieder auf und verrichtet alleine die fehlen-

de Anzahl von Raka'at und vervollständigt so sein Cebet.

20 Achtung! Hier sollte beachtet werden, dass man möglicherueise zweimal Takbir (,,Allahu akbar"
sagen) machen muss. Einmal für den Eröffnungstakbir (Takbiratu,-ihram) um das Gebet zu beginnen,
dann einen zweiten Takbir (,,Allahu akbar" sagen), wenn man in die Position geht, in der sich die Ge-

meinschaft gerade befindet (bspw. Ruku' oder Sudschud).
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Beispiel: Jemand kommt zum Gemeinschaftsgebet zu spät. Die

Cemeinschaft ist gerade im Sudschud (Niederwerfung). Er stellt
sich in die Reihe der Betenden, macht Takbiratul-ihram (sagt ,,Al-
Iahu akbar"), macht dann nochmals Takbir (sagt ,,AIlahu akbar")
und geht wie die anderen in die Niederwerfung. Dann folgt er

dem lmam bis zum Ende des Cebetes, macht aber keinen Taslim

zusammen mit dem lmam. Jetzt weiß er aufgrund der Anzahl der
Raka'at, dass er zur zweiten Rak'at gekommen ist. Er muss also

die erste Rak'at, die er ganz verpasst hat und die zweite Rak'at

(bei der er den Ruku' nicht mehr erreicht hatte) jetzt nachholen.

Also macht er noch die fehlenden zwei Raka'at und vervollstän-

digt somit sein Cebet.

9.7 Freiwillige Gebete

Wie bereits erwähnt, gibt es neben den fünf Pflichtgebeten auch

freiwillige Gebete. Es gibt verschiedene freiwillige Gebete, die

uns auch durch die Überlieferungen des Propheten * bekannt

sind. Nur eine Art der freiwilligen Cebete soll hier erwähnt wer-

den, nämlich die regelmäßigen Sunna-Gebete (As-Sunan ar-Ra-

watib).

Der Prophet H sagte diesbezüglich:

,LLJ e ?n ö*r;-p Cst;; ;'l' J 
\_

aJ-(>.

,,Wer auch immer jeden Tog und Nacht freiwillig zwölf Raka'at be-

tet, der wird von Allah mit einer Wohnstötte im Paradies belohnt."

[berichtet von Muslim]

- tr . u t
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. V -r (,/§.

;yll -l,iI



Die Sunan ar-Rawatib sind:

Morgengebet
(radschr)

z Raka'at vor dem Pflichtgebet

Mittagsgebet 4 Raka'at vor dem Pflichtgebet &
z Raka'at nach dem Pflichteebet

Nachmittagsgebet

Abendgebet z Raka'at nach dem Pflichtgebet

Nachtgebet
('lsha)

z Raka'at nach dem Pflichtgebet

80

9.8 Wie bete ich, wenn ich krank bin?

Wenn der Muslim aufgrund einer Verletzung, Krankheit oder
sonstigen Behinderung nicht in der Lage ist, die vorgeschriebe-

nen Bewegungen des Gebetes auszuführen, weil er sich nur mit
Mühe bewegen kann, ist es ihm erlaubt sitzend oder, wenn dies

für ihn auch nicht möglich ist, in liegender Haltung zu beten.

Beim Verrichten des Gebetes in sitzender Haltung macht der
Betende die Verbeugung (Ruku'), indem er seinen Oberkörper
leicht nach unten senkt. Für die Niederwerfung (Sudschud) senkt

er seinen Oberkörper etwas tiefer.

9.9 Wie verrichte ich das Gebet auf der Reise?

Wenn sich der Muslim auf einer Reise befindet, darf er bestimm-

te Pflichtgebete kürzen und auch zusammenlegen.

Der Reisende darf die Pflichtgebete, welche aus vier Raka'at be-

stehen, auf zwei Raka'at kürzen. Er kann also das Mittags-, Nach-
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mittags-, und Nachtgebet, mit zwei Raka'at verrichten, anstatt
mit vier. Außerdem darf der Reisende die Gebete zusammenle-
gen, indem er das Mittags- und Nachmittagsgebet (jeweils auf
zwei Raka'at gekürzt) direkt nacheinander verrichten. Dies kann

er entweder in der Zeit des Mittagsgebetes oder während der
Zeit des Nachmittagsgebetes machen. Genauso verhält es sich

mit dem Abend- und Nachtgebet. Diese kann er auch entweder
in der Zeit des Abendgebetes oder Nachtgebetes direkt nachein-

ander verrichten.

Achtung: Das Abendgebet wird nicht gekürzt, sondern wie im-

mer mit drei Raka'at verrichtet.

9.1o Wie verhalte ich mich, wenn ich einen Fehler im Gebet
gemacht habe?

Wenn man beim Gebet aus Unachtsamkeit (also unbeabsichtigt)
einen FehlermachtoderZweifel übereineTatbekommt, kann man

diesen Fehler am Ende des Gebetes mit zwei Niederwerfungen
wegen Vergesslichkeit (arab.: Sudschud As-Sahu) korrigieren, so

dass das Cebet gültig bleibt und man es nicht wiederholen muss.

Es gibt zweiArten von Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit:

entweder nach dem Taslim des Gebetes oder direkt vor dem Tas-

lim des Gebetes. Diese werden davon abhängig, welche Art von

Fehler man gemacht hat.

Besc h re i b u n g d e r N i ed erwe rf u nge n rllegsn Vergesshehke it nac h

dem Taslim:

Man sitzt zum letzten Tashahhud des Gebetes. Nachdem man

alle Bittgebete gesprochen hat, macht man Taslim, dann voll-

zieht man zwei Niederwerfungen (wie im normalen Cebet) und

macht danach nochmals Taslim.
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Sitzen zum letzten

Tashahhud

letzte Rak'at

(Gebetseinheit)

des Gebetes

Taslim

(Friedensgruß)

letzte Rak'at

(Gebetseinheit)

Sudschud

as-Sahu

(ttiederwerfung
wegen Vergess-

lichkeit)

letzte Rak'at

(Gebetseinheit)

Sprich, wenn du zum letz-

ten Tashahhud sitzt, wie
immer die Bittgebete!

,,attahiyyatu lillahi wassa-

lawatu wattayyibat...
Allahumma salli 'ala mu-

hammad..."

Sage jetzt,,as-salamu'alai-

kum wa rahmatullah" und

wende dabei dein Gesicht

nach rechts!

Dann sagst du nochmals

,ras-salamu 'alaikum wa
rahmatullah" und wendest

dein Gesicht nach links.

Sage ,,Allahu akbar" und

werfe dich nieder!

Sage in der Niederwerfung

dreimal:

,,subhana rabbiya-l-a'la"!

Erlerne das Gebet!
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Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

letzte Rak'at
(Gebetseinheit)

Srdt.hrd
as-Sahu

(tttiederwerfung

wegen Vergess-

lichkeit)

letzte Rak'at

(Gebetseinheit)

Taslim

(Friedensgruß)

letzte Rak'at
(Gebetseinheit)

Richte dich auf, wobei du

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:

,,rabbi-ghfir li".

Sage ,,Allahu akbar" und
werfe dich erneut nieder!

Sage in der Niederwerfung
dreimal:

,,subhana rabbiya-l-a'la"!

Richte dich auf, während
du,,Allahu akbar" sagst!

Sage im Sitzen dann,,as-sa-

lamu ,alaikum wa rahma-

tu-llah" und wende dabei

dein Gesicht nach rechts!

Dann sagst du nochmals,,as-salamu ,alai-
kum wa rahmatu-llah" und wendest dein

Cesicht nach links.

Damit ist das Gebet beendet.
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Beschreibu nf! der N ied erwerf u ngen wegel Vergessl ichkejt ror:
84 dem Taslim:

Nachdem man im Sitzen zum letzten Tashahhud alle Bittgebete
gesprochen hat, macht man zwei normale Niederwerfungen und
macht danach den Taslim.

Sitzen zum letzten
Tashahhud

letzte Rak'at

(Gebetseinheit)

des Gebetes

Sudschud

as-Sahu

(Niederwerfung
wegen Vergess-

lichkeit)

letzte Rak'at
(Gebetseinheit)

Sitzen zwischen

den zwei Nieder-

werfungen

letzte Rak'at
(Gebetseinheit)

Sprich, wenn du zum letz-

ten Tashahhud sitzt, wie
immer die Bittgebetel

,,attahiyyatu lillahi wassala-

watu wattayyibat...
Allahumma salli'ala mu-

hammad..."

Sage ,,Allahu akbar" und

werfe dich nieder!

Sage in der Niederwerfung

dreimal:

,,subhana rabbiya-l-a'la"!

Richte dich auf, wobei du

,,Allahu akbar" sagst!

Dann sagst du im Sitzen

zweimal:

,,rabbi-ghfir li".

Erlerne das Gebet!



Sudschud

as-Sahu

(Niederwerfung
wegen Vergess-

lichkeit)

letzte Rak'at
(Gebetseinheit)

Taslim

(rriedensgruß)

Ietzte Rak'at

(Gebetseinheit)

Sage ,,Allahu akbar" und
werfe dich erneut nieder!

Sage in der Niederwerfung
dreimal:

,,subhana rabbiya-l-a'la"!

Richte dich auf, während du ,,Allahu
akbar" sagst!

Sage im Sitzen dann ,,as-salamu ,alaikum
wa rahmatu-llah" und wende dabei dein
Cesicht nach rechts!

Dann sagst du nochmals,,as-salamu ,alai-
kum wa rahmatu-llah" und wendest dein
6esicht nach links.

Damit ist das Gebet beendet.

ffi
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Arten von Fehlern
86 

Es gibt im Gebet verschiedene Arten von Fehlern. Je nachdem,
welche Art von Fehler gemacht wurde, wird anders gehandelt.

1. Art: man hat etwas ausgelassen

r Eine Säule des Gebetes wurde ausgelassen:
---) Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit werden

naeh dem Taslim gemacht

o Eine Pflicht des Gebetes wurde ausgelassen

--' Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit werden
vor dem Taslim gemacht

. Eine Sunna-Handlung wurde ausgelassen:

--+ Es muss kerne Niederwerfung wegen Vergesslichkeit
gemacht werden

z. Art man hat zu vielgebetet

--+ Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit werden
nac-h dem Taslim gemacht

3. Art: man hat Zweifel über eine Tat

r Eine der beiden Möglichkeiten liegt schwerer im Gedächtnis
---+ Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit werden

naeh dem Taslim gemacht

o Keine der beiden Möglichkeiten ist im Gedächtnis schwerwie-
gender
---) Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit werden vor

dem Taslim gemacht

Erleme das Gebet!



Erklärung der t. Art (Auslassen)

Durch Unachtsamkeit vergisst man eine Handlung im Cebet; dies

kann folgendes sein:

a) Säule (Rukun)

b) Pflicht (wadschib)

c) Erwünschte Tat (Sunna)

a) Auslassen einer Säule (RukuLn)

Wenn man vergisst, eine Säule auszuführen, und sich dann daran

erinnert, bevor man die vergessene Position (Säule) in der nächs-

ten Rak'at (Cebetseinheit) erreicht hat, kehrt man sofort zurück

zu der Position (Säule), die man ausgelassen hat, verrichtet diese

und betet dann von dort aus weiter. Am Ende des Gebetes macht

man nach dem Taslim die zwei Niederwerfungen wegen Vergess-

lichkeit.

Wenn man sich aber erst später an den Fehler erinnert, so ist die

Rak'at, in der die Säule ausgelassen wurde, ungültig. Man muss

diese Rak'at (in der die Säule ausgelassen wurde) in diesem Ge-

bet noch mal verrichten (um die Anzahl der Raka'at zu vervoll-

ständigen) und am Ende des Cebetes, nach dem Taslim die zwei

N iederwerfungen wegen Vergesslichkeit machen.

Beispiel:

Du bist im Sudschud (Niederwerfung) und dabei fällt Dir ein,

dass du in dieser Rak'at kein Ruku'(Verbeugung) gemacht hast,

so kehrst du von der Niederwerfung sofort zurÜck zum Ruku'

(Verbeugung) und betest danach ganz normal von dort aus

weiter. Am Ende des Cebetes werden dann die zwei Nieder-

werfungen wegen Vergesslichkeit nach dem Taslim gemacht.

Wenn du dich aber bspw. erst in der Niederwerfung der zweiten

Rak'at daran erinnerst, dass du in der ersten Rak'at keinen Ruku'

(Verbeugen) gemacht hast, so ist die erste Rak'at, bei der der
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Fehler gemacht wurde, ungültig und die zweite Rak'at (in der du

dich befindest) nimmt den Platz der ersten Rak'at ein. So betest

du von dort aus weiter und vervollständigst dein Cebet, ohne es

zu unterbrechen. Am Ende, nach dem Taslim machst du die zwei

N iederwerfungen wegen Vergesslichkeit.

Beachte:

Wenn man die erste Säule, den Takbir zur Eröffnung des Gebe-

tes (Takbiratul-ihram) auslässt, ist das Gebet ungültig" und muss

wiederholt werden. In diesem Fall kann man keine Niederwerfun-
gen wegen Vergesslichkeit machen, um den Fehler zu beheben.

blAuslassen einer Pflieht(Wadschib):

Wenn man eine Pflicht im Gebet unbeabsichtigt auslässt und sich

dann erinnert, bevor man zum nächsten Schritt im Gebet gekom-

men ist, so führt man diese Sache, die man ausgelassen hat, aus.

In Diesem Fall muss man am Ende keine zwei Niederwerfungen

wegen Vergesslichkeit machen. Wenn man sich aber erst später

erinnert, so kehrt man nicht mehr zurück, sondern fährt fort mit

dem Gebet und am Ende macht man dann die zwei Niederwer-

fungen wegen Vergesslichkeit vor dem Taslim.

Beispiel:

Du vergisst, dass du in der zweiten Rak'at zum ersten Tashahhud

sitzen musst. Wenn es dir einfällt, bevor du aufgestanden bist,

so bleibst du sitzen und stehst nicht auf, sondern verrichtest den

Tashahhud. Dafür brauchst du am Ende keine zwei Niederwer-

fungen wegen Vergesslichkeit zu machen. Wenn du dich aber

erst nach dem Aufstehen daran erinnerst, dass du zum Tashah-

hud hättest sitzen bleiben sollen, kehrst du nicht mehr zurück,

sondern betest weiter. Am Ende des Gebetes musst du aber vor

21 Korrektemeise sagt man, däss das Gebet gar nicht erst begonnen hat (weil derTakbir zur Eröffnung

des Gebetes ausgelassen wurde).

[rlerne das Gebet!



dem Taslim zwei Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit ma-

chen.

dA usla s s e n e i n e r Sun n a (enry ü nse hten Han dlrrn g)
Wenn man eine erwünschte Handlung (Sunna) im Gebet vergisst,
muss man keine Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit ma-

chen. Das Gebet ist trotzdem gültig.

Beispiel:

Du hast vergessen, zu Beginn der ersten Rak'at (Gebetseinheit)
das Eröffnungsgebet (,,subhanak allahumma wa bihamdika... ")
zu sprechen. Weil diese Handlung erwünscht (Sunna) ist, musst
du am Ende keine Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit ma-

chen und dein Gebet ist trotzdem gültig.

Erklärung der z. Art (zu viel beten)

Man hat mehr Raka'at gebetet als eigentlich notwendig ist. So-

bald man sich erinnert, egal in welcher Position des Gebetes man
sich befindet, kehrt man zurück zum Sitz im Tashahhud, macht
Taslim und macht danach zwei Niederwerfungen wegen Vergess-

lichkeit mit anschließendem Taslim. Wenn man das Gebet schon
beendet hat und einem danach einfällt, dass man zu viele Gebet-
seinheiten (naka'at) verrichtet hat, so macht man einfach zwei
Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit mit anschließendem
Taslim.

Beispiel:

Du stehst nach der vierten Rak'at (Gebetseinheit) zur fünften
Rak'at auf und dann erinnerst du dich, dass du zu viel betest; so

kehrst du zurück zum Sitz im Tashahhud, machst Taslim und da-

nach zwei Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit mit anschlie-

ßendem Taslim.

Wenn es dir aber erst nach Beendigung des Gebetes einfällt, so
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machst du einfach zwei Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit

und danach Taslim.

Erklärung der 3. Art (Zweifel haben)

Man ist sich unsicher, ob man etwas gemacht hat oder nicht,

oder man weiß nicht, wie viele Raka'at (Gebetseinheiten) man

verrichtet hat. ln diesem Fall denkt man nach und wenn eine der
Möglichkeiten im Gedächtnis schwerer wiegt, handelt man ge-

mäß dem, das im Gedächtnis schwerwiegender ist. Am Ende des

Gebetes macht man zwei Niederwerfungen wegen Vergesslich-

keit nach dem Taslim.

Wenn man sich nicht sicher ist und auch nach dem Forschen kei-

ne der beiden Möglichkeiten im Gedächtnis schwerwiegender
ist, so geht man vom Geringeren aus (also das, wovon man sicher

ist, dass man es ausgeführt hat) und macht am Ende des Gebetes

zwei Niederwerfungen wegen Vergesslichkeit vor dem Taslim.

Beispiel:

Du betest und weißt nicht mehr, in welcher Rak'at du bist, ob
es nun die dritte oder die vierte Rak'at ist, aber in deinem Ge-

dächtnis ist die Meinung in der vierten Rak'at zu sein schwerwie-

gender, also gehst du davon aus, dass du in der vierten Rak'at

bist und handelst dementsprechend. Dann machst du am Ende

des Gebetes nach dem Taslim zwei Niederwerfungen wegen Ver-

gesslichkeit.

Wenn du dir aber nicht sicher bist, ob du in der dritten oder vier-

ten Rak'at bist und auch nachdem du nachgeforscht hast keine

der beiden Möglichkeiten für dich wahrscheinlicher ist, dann

baust du auf die niedrigere Anzahl von Rak'at auf (du gehst also

davon aus, dass du in der dritten Rak'at bist), betest weiter und

machst am Ende des Gebetes zwei Niederwerfungen wegen Ver-

gesslichkeit vor dem Taslim.

Erlerne das Gelretl



Wiehtig. bei Zweifel:

Bei einfachen Einflüsterungen sollte man sich nicht unsicher ma-

chen lassen, denn das ist vom Satan.

Wenn man nach dem Gebet Zweifel bekommt, sollte man nicht
mehr nachforschen, sondern nur wenn absolute Sicherheit vor-
liegt, dass man einen Fehler gemacht hat.

9.1t Kann ich die Gebete abends zusammenfassen, wenn
ich arbeiten muss?

Nein, das ist nicht erlaubt. Allah ds sagt im Qur'aan:

q G;"; gg ,r.";lt J; üs;yät 5r )
,,Das Gebet ist 0", O,rrOU"" ztr U"rti..lt"n Zeiten
vorgeschrieben."

[Al-qur'aan,4: rq]

Somit hat Allah $5 die Zeiten vorgeschrieben, zu denen wir be-

ten sollen und es nicht uns überlassen, dies frei zu entscheiden.
Wir müssen wissen, dass Allah $g uns nichts grundlos vorschreibt,
sondern dass dahinter eine große Weisheit steckt. Aus diesem
Crund müssen wir alles versuchen, um unsere Gebetszeiten ein-

zuhalten, auch wenn wir arbeiten oder irgendeiner anderen Be-

schäftigung nachgehen. Denn es gibt kaum Situationen, in denen
nicht die Möglichkeit besteht, das Gebet zur richtigen Zeit zu ver-
richten. Nutze bei der Arbeit beispielsweise deine Mittagspause

oder andere kleine Pausen, um zu beten! So wie andere Men-

schen ihre Pausen z.B. zum Rauchen nutzen. Wenn man wirklich
sein Gebet verrichten will und ernsthaft versucht einen Weg zu

finden, um beten zu können, wird man mit Allahs $g Hilfe eine

Lösung finden.

ö*{ .1l 
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9.i2 lch will Beten, mache aber viele Sünden

Die Lösung dieses Problems ist recht einfach: Jeder Muslim

muss das Gebet verrichten, egal ob er große oder kleine Sünden

begeht; denn das Gebet ist eine der Säulen des lslam und eine

Pflicht, die jeder Muslim unbedingt einhalten muss.

Des Weiteren sagt Allah &t im Qur'aan:

.; ';tr alj;lt ",tt'a>,2t;i; *,«jr :u !5r'-,i u 'r;' )9 rr)v , \--. '. - v. 't?.. v

4 :';; ti i:c. ^6 
";t iut i 4; "iÄ6,r;;Ät

,rVerlies, was dir von dem Buche oO""O"ra *rra", ,nd ,errichte
das Gebet! Wahrlich, das Gebet hält von schändlichen und

abscheulichen Dingen ab; und Allahs zu gedenken, ist gewiss

das Höchste. Und Allah weiß, was ihr begeht."
fnl-Qur'aan, zg : 45]

Somit ist das Gebet eine Möglichkeit, um sich Schritt für Schritt

von den Sünden zu entfernen und die Zufriedenheit und Barm-

herzigkeit Allahs $* zu erlangen. Wer jedoch auf Grund von Sün-

den das Gebet vernachlässigt, für den besteht die große Cefahr,

sich immer weiter von Allah &l zu entfernen. Wenn du also 5ün-

den begehst, dann fasse trotz allem den Entschluss, von nun an

zu beten, und bitte Allah S6 dich rechtzuleiten und dir den Weg zu

Allahs Sd Barmherzigkeit und Zufriedenheit leichter zu machen!

Der Prophet 48 sagte:

,,Was zwischen den fünf Cebeten, von Dschuma (Freitog) zu Dschu-

ma (Freitag) und von Ramadan zu Ramadan war, wird vergeben,

wenn die grofien Sünden vermieden wurden."
[berichtet von Muslim]

.:llerne das (-€betl



to. Einige kurze Suren des Qur'aan

Sura Al-Asr - Der Nachmittag [rof]

t'')\ o*flt yt*
, .- , , . . - 

o ,t*ir;r r-yt Yr E\b F I i*Yt it 4rp F;
{y} pu,V,';; "JA\VVt :a.Al

bismitlahi'r-rahmani-r-rahiem!

wal-'asr, (t)

inna! insana lafi khusr, (z)

illal-ladhina amanu wa'amilus-salihati, wa tawasau bil-haqqi wa tawa-
sau bissabr. §)
Di e u ngef äh r e B e de utung:

lm Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen! Beim Nachmitta$

O Die Menschen sind wahrlich im Verlust; (z) au$er denjenigen, die

glauben und gute Werke tun und sich gegenseitig die Wahrheit ans Herz

legen und sich gegenseitigzur Ceduld anhalten. (j)

Sura Al-Kafirun - Die Ungläubigen [to9]

e')t o;|t yt*

t1 i»it; ii n; {r} ir!5 v '§i i «,'p |:4ät \,5 s" ß

{.} ,}i t1 ö.rt; ii n; qry i& ü ac rÄ ii ary 3ii

{1} *: ')) &: €
a>tajl &
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bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!

94 qul ya ayyuhal kafirun. (r)
la a'budu ma ta'budun; (2)

wala antum'abiduna ma a'bud; (3)

wala ana'abidum ma'abattum, (4)

wala antum'abiduna ma a'bud. (5)

lakum dinukum waliya din. (6)

Die ungefähre Bedeutung:

lm Namen Allohs, des Allerbarmers, des Bormherzigen. Sag: ,,O ihr

Ungläubigen! O lch diene nicht dem, dem ihr dient, (z) und ihr dient nicht

Dem, Dem ich diene. (j) Und ich werde nicht Diener dessen sein, dem

ihr dient, (4) und ihr dient nicht Dem, Dem ich diene. (5) lhr habt eure

Religion, und ich habe meine Religion."(6)

Sura Al-lkhlas - Die aufrichtige Ergebenheit [rrz]

eo)r,.§'lr .l, ;\,-'t 7 r ' \. 
"

ii qtp n; Pi+ i {yF ,:är iir' q,F -';i itt i *
{r}.-i ßf §,

bismil lah i-r-rahmani-r-rahiem!

qulhuwallahu ahad, (t)
allahus-samad. (z)

lam yalid wa lam yulad, (3)

wa lam yakullahu kufuwan ahad. (a)

Die ungefähre Bedeutung:

lm Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. Sag; ,,Er ist Allah,

ein Einziger, (r) Allah, der Absolute (ewig Unobhängige, von Dem alles

abhöngt). (z) Er zeugt nicht und ist nicht gezeugt worden, (j) und lhm

ebenbürtig ist keiner." (4)

Erlernt, das Cebet!



Sura Al-Falaq - Das Frühlicht [rt3]

t'')t o;|t

tst 6-G"" cj {y},rr V'; C41» ,yr lt
'-* 

rst -uv ? aj qtp r;ir ; o1rkt ? ,rj/ 42
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bismil lahi-r-rahmani-r-rahiem!

qu! a'udhu bi rabbilfalaq, (t)
min scharrima khalaq, (z)

wa min scharri ghasiqin idha waqab (3)

wa min scharrin-nafathati fil 'uqad (4)

wa min scharri hasidin idha hasad. (5)

Die ungefähre Bedeutung:

Sag: ,,lch nehme Meine Zuflucht beim Herrn des Frühlichts (t) vor dem

Übel dessen, was Er erschaffen hot, (z) und vor dem Übel der Dunkelheit,

wenn sie hereinbricht, (j) und vor dem Übel der Knotenanblöserinnen (4)

und vor dem Übel eines (jeden) Neiders, wenn er neidet." (5)

Sura An-Nas - Die Menschen [tt4]

-.')\ n;]t 4tf,
'; ,y qYF./ül 1*tF.rül gr q\F /ür l'oi;i y

4t ,{o} c,,,üJr ,sU €,}i;s-iir qrp qßt qVit
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bismillahi-r-rahmani-r-rahiem!

qul a'udhu bi rabbin-nas. (t)

malikin-nas. (z)

ilahin-nas. §)
min scharril waswasil khannas. (4)

alladhi juwaswisu fi sudurin-nas (5)

minal dschinnati wan-nas. (6)

Die ungefähre Bedeutung:

Sog: ,,lch nehme Meine Zuflucht beim Herrn der Menschen, o
dem König der Menschen, (z) dem Gott der Menschen, (3) vor dem

Übel des Einflüsterers, der entweicht und wiederkehrt, (4) der den

Menschen ln die Brust einflüstert, () (sei dieser) von den Dschinn

oder den Menschen."(6)

Erlerne das Gebet!
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Täglich wenden sich Muslime auf der ganzen Welt in Rich-

tung Ka'bah in Mekka und verrichten das Gebet (Salah),

um ihren Schöpfer zu preisen und zu danken. Das Gebet
ist die zweite Säule des lslams und somit eine der wichtig-
sten gottesdienstlichen Handlungen für feden Muslim.

ln diesem Buch soll die korrekte Verrichtung des isla-

mischen Gebetes, basierend auf den authentischen Über-
lieferungen des Propheten Muhammad *€ und dem Ver-
ständnis großer und anerkannter Rechtsgelehrten des
lslams, dargestellt werden. Sowohl die Grundlagen und
der genaue Ablauf des Gebetes, als auch die rituellen
Waschungen, welche der Muslim vor dem Gebet durch-
führt, werden in diesem Buch durch leicht verständliche
Texte und Abbildungen veranschaulicht.

Neben den Crundlagen des Gebetes werden auch weitere
wichtige Punkte thematisiert, wie bspw. die Verrichtung
des Gebetes in der Gemeinschaft und auf der Reise oder
wie man sich verhält, wenn man während des Cebetes
einen Fehler macht.

^t2 \

x, i'§ 42
(

Dieses Buch ist nicht verkäuflich!
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